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INEOS ist ein sportbegeistertes Unter-
nehmen. Wir fördern das körperliche 
und geistige Wohlbefinden von Kindern.  
Deshalb unterstützen wir Kinder und ihre 
Familien in unserer Nachbarschaft.

NachwuchsForscherIn
TuWaS!
The Daily Mile
GO Run For Fun

team ineos

Chemie von Menschen  
INEOS in Köln | Alte Straße 201 | 50769 Köln  
t. +49 221 3555-0 | info@ineoskoeln.de | www.ineos.com

©
w

w
w.

is
to

ck
ph

ot
o.

co
m

 | 
id

ea
bu

g



WORRINGER NACHRICHTEN 3

Impressum 1–2020

Die Worringer Nachrichten werden 
vom Bürgerverein Köln-Worringen 
e.V. herausgegeben.

Vorsitzender:  
Kaspar Dick (verantwortlich) 
Chefredakteurin:  
Waltraud Schmitz 
Redaktion: K. Dick, H.J. Heinz, V. 
Hofmann-Hanke B. Jansen, H.B. 
Nolden, K.J. Rellecke, M. Schmidt, 
P. Schmidt, W. Schmitz, W. Weyer-
gans, Pressestellen von Worringer 
Vereinen

Für den Inhalt sind die Personen 
und Vereine eigenverantwortlich.  
Die Redaktion behält sich Kürzun-
gen und nicht den Sinn verändernde 
Änderungen einzelner Artikel 
vor. Literaturhinweise sind aus 
Platzgründen nicht aufgeführt, aber 
bei der Redaktion hinterlegt.

Anschrift für redaktionelle 
Beiträge und Termine:  
Kaspar Dick, Am Frohnweiher 15, 
50769 Köln, Telefon 78 26 48,  
Waltraud Schmitz, Bitterstr. 11, 
50769 Köln, E-Mail:  
Redaktion-WN@worringen.de

Verlag und Gesamtherstellung: 
Rheinische Post 
Verlagsgesellschaft mbH 
Zülpicher Straße 10,  
40196 Düsseldorf

Produktmanagement 
Bereich Content Marketing: 
Sarina Ihme 
Telefon 0211 505-2404 
sarina.ihme@rheinische-post.de

Verkaufsleitung Content 
Marketing: 
Sebastian Hofer 
Telefon 0211 505-2402 
sebastian.hofer@rheinische-post.de

Layout: Bereich Content Marketing 
Eva Lehner, Christina Zeitler

Titel: iStock/leongoedhart

Druck: Rheinisch-Bergische  
Druckerei GmbH,  
Zülpicher Straße 10 
40196 Düsseldorf

Auflage: 6.500

Liebe Leserinnen und Leser der  
Worringer Nachrichten

Während wir diese Zeitung gemacht haben, 
wurden wir – wie Sie alle – von einem klei-
nen unsichtbaren, aber mächtigen Gegner 
überrollt und durch die damit verbundenen 
Maßnahmen in Geiselhaft genommen.

Eigentlich hatte sich unser Vorwort an Sie 
gerichtet mit dem Appell, sich für das Dorf 
und die Umgebung einzusetzen und mit 
uns Worringen zu putzen. Da zurzeit jedoch 
jeder Fremdkontakt möglichst vermieden 
werden sollte, hat sich der Bürgerverein 
schweren Herzens zu einer Verschiebung 
entschlossen. 

Da heute nicht gesagt werden kann, was morgen noch möglich sein wird, gehen wir 
davon aus, dass die eine oder andere Veranstaltung, über die wir in diesem Heft 
berichten, so nicht stattfinden wird. Bis zum Drucktermin haben wir Anpassun-
gen vorgenommen, aber irgendwann ist der Termin der Fertigstellung und es geht 
nichts mehr. 

Wir hoffen, dass Sie und ihre Verwandten und Freunde diese Zeit physisch und 
psychisch gesund überstehen und unser Dorf es schafft, die nötige Solidarität auf-
zubringen, um uns alle mitmenschlich durch die nächsten Wochen und Monate zu 
bringen. Wir schaffen das.

Ihr Redaktionsteam

In eigener Sache

Als Bürgerverein

Genießen auf feine rheinische Art 

Der Wirsingkönig
im Hotel  atheisen

 06.04. Matheisen Montag mit Gernot Voltz - Einlass 18 Uhr - Beginn 20 Uhr 
Ostersonntag und Ostermontag großes Buffet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
17.04. Konzert mit Gerd Köster und Frank Hocker „Wupp“ - Einlass 19 Uhr - Beginn 20 Uhr
04.05. Matheisen Montag mit dem unglaublichen Heinz - Einlass 18 Uhr - Beginn 20 Uhr
Karten bei uns und in der Citybuchhandlung Dormagen

mehr Info auf www.hotel-matheisen.de I In der Lohn 45-47 I Köln-Worringen I 0221 9780020
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Worringen hat jetzt seine Boule-Bahn

Schweinchenjagd auf dem  
Spielplatzgelände Bolligstraße 

Die kleine Holzkugel 
(„ Das Schwein-
chen“) zu treffen 

und mit seinem Wurf am 
nächsten dran zu liegen ist 
das Ziel des Boule- Spie-
lens. Eher aus südlichen 
Ländern bekannt findet 
diese Sportart auch bei uns 
immer mehr begeisterte 
Anhänger. 

Gerade aus dem Frank-
reich-Urlaub heimgekehrt, 
fragte Waltraut Schmitz am 
Rande einer Vorstandssit-
zung: „Warum haben wir 
eigentlich keinen Boule- 
Platz in Worringen?“

Der Bürgervereinsvorstand 
nahm den Ball, bzw. die 
Kugel, auf und beantragte 
bei der Bezirksvertretung 
die Prüfung dreier Grund-

stücke zur Anlage eines 
geeigneten Spielfeldes. 

Die BV stimmte zu und 
Bezirksbürgermeister 
Reinhard Zöllner gelang es 
darüber hinaus dankens-
werterweise noch 7000 € 
aus Stadtverschönerungs-
mitteln bereitzustellen. 

Nach einem Ortstermin 
mit der Fachverwaltung 
fiel in Abwägung aller 
Vor- und Nachteile die 
Entscheidung für das 
städtische Spielgelände 
unterhalb der Jet- Tank-
stelle am Ende der Bol-
ligstraße. Projektbetreuer 
Karl- Johann Rellecke 
hakte unentwegt nach und 
gut ein Jahr später erfolgte 
Ende November der erste 
Spatenstich. 

Wie zu erwarten stieß 
diebauausführende Firma 
übrigens beim Auskof-
fern zunächst einmal auf 
Fundamentreste der Mauer 
um die ehemalige Villa 
Bendler. Ältere Worringer 
erinnern sich vermutlich 
an das imposante Gebäude. 

Der Aufbau der Bahn 
besteht aus drei Lagen 
(Schotter, Lava und Fein-
schicht). Die umgeben-
den Kunststoffschwellen 
wurden aus Recyclingma-
terial gefertigt. Nach zwei 
Wochen Bauzeit konnte 
die Bahn abgenommen 
werden. An ihrem Rand 
werden in Kürze zwei 
zusätzliche Bänke mon-
tiert und im Herbst zwei 
Heckenstreifen als Wind-
schutz gepflanzt. 

Der Bürgerverein hofft 
nun, dass die Boule- 
Spielfläche nur bestim-
mungsgemäß genutzt 
wird, denn leider befinden 
sich darauf wiederholt 
sowohl tiefe Hunde-, als 
auch Zweirad- Bremsspu-
ren. Obwohl die Bahn als 
öffentliches Angebot für 
Jedermann gedacht ist, 
wäre es der Idealfall,  
wenn sich eine regelmä-
ßige Spielgemeinschaft 
finden würde, die daneben 
in einer Art Patenschaft 
die Bahn in Schuss hält. 
Erste Interessenten  
haben sich bereits gemel-
det.

Die offizielle Eröffnung 
findet am Samstag, den 
4. April 2020, 11.00 Uhr, 
statt.

Reste der alten Villa BendlerErster Spatenstich Ende November, GALA-Bauer Blücher mit Waltraud Schmitz  
und Karl Johann Rellecke
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Bericht des Verkehrsausschusses

Instandsetzung 
der B9 ab 

Herbst 2020
Zu den wichtigen 

Verkehrsthemen in 
Worringen, Sanie-

rung B 9 und Alte Straße, 
erhielt der Verkehrsaus-
schuss des Bürgervereins 
nach erneuter Rückfrage 
Anfang 2020 den aktuel-
len Stand seitens der Stadt 
Köln:

„Die Instandsetzung der 
B9 (Neusser Landstraße) 
befindet sich weiterhin im 
vorgesehenen Zeitplan. 
Vorgesehen ist, dass die 
Versorgungsunternehmen 
im Herbst 2020 mit den 
vorbereitenden Arbeiten 
beginnen. Diese werden 
dann voraussichtlich zum 
Ende des Jahres abge-
schlossen sein. In Abhän-
gigkeit von dem Wetter 
soll noch in diesem Jahr 
bzw. Anfang des nächsten 
Jahres mit der abschlie-
ßenden Instandsetzung 
der Straße begonnen 
werden. 

Ebenfalls ist vorgesehen, 
die Fahrbahn der Alte Str. 
im Bereich zwischen Hack-
hauser Weg und St.-Tönnis-
Str. umzubauen. Zwischen 
Hackhauser Weg und 
Hackenbroicher Str. soll 
die Fahrbahndecke saniert 
werden. Außerdem wird 
der Neubau eines gemein-
samen Geh-und Radweges 
entlang der Alte Str. – zwi-
schen Hackhauser Weg und 
St.-Tönnis Str. – durchge-
führt. Mit diesen Arbeiten 
soll auch noch in diesem 
Jahr begonnen werden.“ 

Ein weiterer Punkt war der 
verwaiste und verlotterte-
Taxistand vor der Katholi-
schen Kirche. 

In Absprache mit der Stra-
ßenverkehrsbehörde wurde 
der Taxistand umgehend 
zurückgebaut. Hierfür wurde 
das Taxischild samt Pfos-
ten sowie die verbleibende 
Markierung entfernt und die 
Pfostenreihe zurück Rich-
tung Fahrbahnrand versetzt. 
Ferner wird kurzfristig erwo-
gen, den gesamten Gehweg-
bereich durch eine Fachfir-
ma komplett sanieren zu 
lassen, um den Ansprüchen 
an Erscheinungsbild und 
Gehwegsicherheit gerecht zu 
werden. 

Des Weiteren sind die 
beiden KVB-Bedarfshal-
testellen auf der St.Tön-
nisstraße im Bereich des 
Neubaugebietes Krebels-
weide am 15.12.2019 
in Betrieb genommen 
worden. 

Hier noch einmal der Hin-
weis, dass Sie bei Feststel-
lung von Schlaglöchern, 
losen Gehwegplatten etc., 
die eine Unfallgefahr dar-
stellen, selbst an die Stadt 
Köln an folgende Mailad-
resse strassen-verkehrs- 
entwicklung@stadt-koeln.
de, idealerweise mit einem 
Foto als Anhang, schreiben 
können. Nach Meldung an 
die zuständige Behörde 
erfolgt in der Regel eine 
zeitnahe Beseitigung der 
Mängel.
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Fenster

Markisen Vordächer

Haustüren

Garagentore Elektroantriebe

RauchmelderEinbruchschutz

  Ulrich Hohn

0221 / 78 50 50

köln-thenhoven

Einbruchschutz

Fenster

Markisen

Garagentore

Faltstore

Haustüren

Vordächer

Elektroantriebe

11 Jahre Worringer Fahne mit Worringer Wappen

...und es gibt noch welche
zum Sonderpreis

Im Januar 2020 feierte 
das Worringer Wappen 
und die Worringer Fah-

ne den 11. Geburtstag. Am 
6. Januar 2009 übergab 
der damalige Vorsitzende 
des Bürgervereins, Bernd 
Jansen, im Verlauf der 
Proklamation des Worrin-
ger Karnevalsprinzen die 
erste Worringer Fahne an 
Markus I.  

Nach 6 Jahren Ideenwett-
bewerb und Vorlauf war 
2009 ein Wappen und eine 
Fahne für Worringen ent-
standen, die von Alberta 
Kiel entworfen worden ist. 
Ein paar Erklärungen zu 
den Symbolen sollen hier 
nicht fehlen: 

Die Farbe Grün stehen für 
Feld und Wald. 

Der blaue Rhein 
schlängelt sich mitten 
durch das Wappen. 

Die rechte Seite wird be-
herrscht durch die Symbo-
le der Schlacht bei Worrin-
gen, hier vereinigt durch 
die Mitra des Erzbischofs, 
Schwert und Helm für die 
Ritter und die Sense für 
die Bauernschaft.

Auf der linken Seite ist ein 
stilisierter Baum darge-
stellt. Er steht in seiner 
Grundidee für den Wor-
ringer Bruch. Gleichzeitig 
verkörpert er auch den 
Lindenbaum und damit die 
Lebensfreude der Wor-
ringer. Das starke Wurzel-
werk betont die Verwurze-
lung der Bürger in ihrem 
Ort. Das Worringer Siegel 
erinnert an die einstige 
Selbständigkeit der Herr-
lichkeit Worringen. Das 
Kölner Wappen bezeugt, 
dass wir heute mit unse-
ren Worringer Traditionen 
Teil einer großen Stadt 
sind.

Die Fahnen können bei 
Festen wie Karneval, 
Kirmes oder auch Fron-
leichnam die Worringer 
Häuser schmücken. Die 
Fahne hängt auf 2 x 1 
Meter an einer Querstange 
im Hohlsaum incl. Karabi-
nerhaken. 

Zum Sonderpreis von 
49,99 Euro gibt es die 
Fahne beim Vorsitzenden 
des Worringer Bürger-
vereins, Kaspar Dick, Am 
Frohnweiher 15, 50769 
Köln, Tel. 0221-782648.
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„Mit diesen Spenden unter-
stützen wir die vielfältige 
Arbeit der Vereine und 
bedanken uns herzlich für 
das vielfach ehrenamtliche 
Engagement. Das Wich-
teln ist für uns seit vielen 
Jahren Herzensangelegen-

heit und gute Tradition“, 
so Andreas Hain, Leiter 
Ereigniskommunikation, 
und Nachbarschaftsdia-
log und Geschäftsführer 
Dr. Axel Göhrt fügt hinzu: 
„Wir pflegen gute Bezie-
hungen zu den Vereinen, 

INEOS in Köln spendet an Vereine in der Nachbarschaft

Wichteln am Nikolaustag
Ausgerechnet am 

Nikolaustag sorgte 
die  INEOS in Köln 

für eine schöne Besche-
rung. INEOS übergab am 
Nikolaustag Vertreter/
innen von sieben Vereinen 
und Institutionen aus den 
Kölner Stadtteilen Wor-
ringen und Roggendorf/
Thenhoven jeweils 200 
Euro. Es sind dies: Bürger-
verein Köln-Worringen, 
Kranken- und Familien-
pflegeverein Köln-Wor-
ringen, Schnupfverein 
Köln-Worringen, Bürger-
verein Köln-Roggendorf/
Thenhoven, Trägerverein 
Worringer Vereinshaus, 
Jugend- und Kulturzen-
trum Krebelshof und 
Bürgerbüro Worringen/
NETZwerk Flüchtlingshil-
fe Köln-Worringen.

Spendenübergabe auf dem Weihnachtsmarkt von INEOS durch 
den Nikolaus

die sich mit großem 
Einsatz um die Belange 
der Menschen in unserer 
Nachbarschaft kümmern. 
Auch Beschäftigte von IN-
EOS in Köln sind in diesen 
Vereinen aktiv und tragen 
so zur Unterstützung Be-
dürftiger bei.“

Bei alkoholfreiem Glüh-
punsch bestand die Gele-
genheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und 
über den Nikolausmarkt 
von INEOS in Köln zu 
bummeln. Die Vereine lob-
ten den offenen Austausch 
und die kontinuierliche 
Gesprächsbereitschaft 
von INEOS in Köln übers 
gesamte Jahr hinweg.
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Wer ist wer bei der Wehr?

Interview mit Jakob Sturm
112 - die Retter 

für den  
Notfall 

rücken aus. 112-  so viele 
Jahre besteht die Löschgrup-
pe Worringen und feiert 
dies mit einem rauschenden 
Fest im Sommer. WoNa hat 
die Gelegenheit genutzt für 
ein Interview mit einem 
Urgestein der Gruppe: Jakob 
Sturm

Worringer Nachrichten 
(WN): Sehr geehrter Herr 
Sturm, Sie sind jetzt in die 
Ehrenabteilung gewechselt. 
Welche Gründe gab es dafür?

Jakob Sturm (JS): Früher 
wechselte man automatisch 
spätestens mit Vollendung 
des 60. Lebensjahres in die 
Alters- und Ehrenabteilung. 
Das ist zwar heute etwas 
anders, aber mein Ziel war 
es, Platz für die jüngeren Feu-
erwehrfrauen und -männer 
zu schaffen. Das ist beson-
ders wichtig für die Ausbil-
dungs-Lehrgänge am Institut 
der Feuerwehren in Münster, 
da hier bei der Vergabe der 
freien Plätze der aktuelle Qua-
lifikationsstand der aktiven 
Löschgruppe berücksichtigt 
wird. Ich bin auch der Mei-
nung, dass 44 Jahre aktiver 
Dienst ausreichen.

WN: Welche Erlebnisse aus 
Ihrem langen Feuerwehrle-
ben werden Ihnen in Erinne-
rung bleiben?

JS: In 44 Jahren kommt 
schon einiges zusammen und 
natürlich waren auch einige 
spektakuläre Einsätze dabei.

Als ganz junger Feuerwehr-
kamerad z.B. das Großfeuer 
des Ersatzteillagers der Fa. 
Ford oder die Gasexplosion 
in einem Wohnhaus in der 

Thebäerstr. in Ehrenfeld, 
wo wir zwei Nächte lang 
nach verschütteten Perso-
nen suchten. Die Explosion 
der Avanti oder die letzten 
beiden großen Hochwasser 
1995 und vorher 1993, dem 
dann nach vielen Einsatz-
stunden noch ein Großfeuer 
im Niehler Hafen folgte. 

Bei vielen Einsätzen war ich 
zusätzlich als Koordinator 
der Freiwilligen Feuerwehr 
in der Einsatzleitung mit 
tätig. 

Ich bin stolz, Teil dieser 
Gemeinschaft Feuerwehr mit 
ihrer so oft beschriebenen 
Kameradschaft (gewesen) 
zu sein. Der Zusammenhalt 
in unserer Löschgruppe, das 
aufeinander verlassen kön-
nen, war immer gut und wir 
haben wirklich viele Stunden 
zusammen verbracht, so 
z.B.  beim Übungsdienst und 
in den vielen Einsätzen und 
Kameradschaftstouren. Wir 
haben einfach viel zusammen 
erlebt.

Auch die Stadtmeisterschaf-
ten, bei denen die einzelnen 
Löschgruppen aus dem 
Stadtgebiet gegeneinan-
der antreten, sind immer 
ganz besondere Momente 
gewesen. Wir haben viermal 

den Pokal nach Worringen 
holen können und ich durfte 
viermal dabei sein. 

WN : Wie fühlt es sich an, 
nicht mehr ein aktiver Feu-
erwehmann in Worringen zu 
sein? 

JS: Ich habe die Entscheidung 
ja selbst und aus eigener 
Überzeugung getroffen. 
Natürlich war auch ein 
bisschen Wehmut dabei, 
aber es überwiegt schon der 
Eindruck, man geht wohlver-
dient in den Ruhestand. Man 
hat ein gutes Gefühl, wenn 
man sieht, dass die Jugend 
oder die jüngeren Kamera-
den auch mit viel Intensität 
und Enthusiasmus an diesen 
Dienst bei der Freiwilligen 
Feuerwehr rangehen und 
gerne dieses Ehrenamt zum 
Wohl und Schutz der Bevöl-
kerung übernehmen.

WN: Werden Sie auf anderen 
Ebenen weiter für die Feuer-
wehr arbeiten?

JS:  Ich werde vorläufig 
weiterhin die Position des 
Vorsitzenden unseres För-
dervereins der Löschgruppe 
bekleiden. 

Und auch in der Ehrenabtei-
lung gibt es die Möglichkeit, 
die einen oder andere Emp-
fehlung oder Ratschlag an die 
aktiven Feuerwehrleute oder 

Im Einsatz für uns alle

112 (Jahre) Freiwillige Feuerwehr Worringen

an die Führung weiterzuge-
ben. Ich bleibe gerne Teil die-
ser Gemeinschaft, auch wenn 
ich dann keine Einsätze mehr 
fahre.

WN: Was sind Ihre Pläne für 
die Zukunft?

JS:: Zunächst einmal das 
Feuerwehrleben mit den 
Kameradinnen und Kame-
raden der Ehrenabteilung 
genießen. Dabei sein dürfen, 
aber ohne Verpflichtungen 
und ohne Verantwortung 
übernehmen zu müssen.

Aus der Führung des Dachde-
ckerbetriebes werde ich mich 
auch in den kommenden Jah-
ren zurückziehen, zugunsten 
unseres Sohnes Matthias.

Dank unserer Tochter Chris-
tina sind wir frischgebackene 
Großeltern und wir werden 
in den nächsten Jahren das 
Oma- und Opa-Sein genie-
ßen. Vielleicht kommen ja 
später noch weitere Enkel-
kinder dazu.

In der Hoffnung, gesund zu 
bleiben, werden meine Frau 
und ich vielleicht noch die 
ein oder andere Reise planen, 
oder in unserem Ferienhaus 
in Tirol einfach nur die Ruhe 
genießen.

WN: Vielen Dank für das 
Gespräch.
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Der CHEMPARK informiert umfassend, trotzdem kann es immer noch off ene 
Fragen geben. Dafür haben wir, nun ja, ein off enes Ohr, rund um die Uhr. 
Unsere Nachbarschaftsbüros geben Ihnen immer gern ein Feedback auf 
Ihre Fragen. Schauen Sie doch mal vorbei!

Gute Nachbarn haben ein offenes Ohr. 
Auch gerne den ganzen Tag. 

80411388_CUR_Chempark_Nachbarschaftskampagne_Fenster_A4_neu2018.indd   1 20.08.18   11:24
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Liebe Worringer Mitbürger/innen, 

wir müssen damit rechnen, dass die Corona-Krise mit ihren Folgen weite Kreise der Bevölkerung in ihrem 
Tagesablauf einschränken wird. Wer infiziert wird, muss sich nach einhelligem Rat aller Fachleute zur 
Vermeidung weiterer Ansteckungen in eine private Quarantäne begeben. 

Bei einer funktionierenden Wohngemeinschaft kann diese Situation gut bewältigt werden. 

Was tun, wenn man auf sich alleine gestellt ist? 

Hier wollen wir als Bürgerverein Worringen gemeinsam mit dem Bürgerbüro Worringen ein Netzwerk 
aufbauen. Dazu suchen wir Zeitschenker! 

Unser Ziel: 
Wer Hilfe in dieser Corona-Krise benötigt, den bringen wir mit denen zusammen, die helfen wollen. 

 Helfer: 
Bitte nur melden 

o wenn man keiner Risikogruppe angehört 
o wenn man gesund ist und sich für diese Corona-Krise zur Verfügung stellen möchte 

 Hilfe anfordern: 
Bitte nur dann, wenn man keine andere Hilfe in Anspruch nehmen kann. Wir melden uns 
umgehend bei den Hilfesuchenden, um weiteres abzustimmen. Bitte beachten Sie aber, dass wir 
keine Garantie geben können, dass ein Helfer verfügbar ist. 

Die Koordination – das Zusammenbringen von Helfern und Hilfesuchenden im Rahmen einer 
Nachbarschaftshilfe - übernimmt das Team Bürgerbüro Worringen. 

Hilfesuchende und potenzielle Helfer melden sich bitte telefonisch oder per Mail mit ihren Kontaktdaten 
Name u. Vorname, Tel.-Nr., Mailadresse und Alter bei: 

Tel. 017534510278 Prepaid Telefon  
Mail wohin333@t-online.de 

Darum wollen wir uns kümmern: Vermittlung einer Einkaufshilfe und Besorgung von Medikamenten 
nach Rezept. Weitere Hilfsangebote richten sich nach der Zahl engagierter MitbürgerInnen, die sich 
melden. 

Schlussbemerkung 
Diese Initiative funktioniert nur dann, wenn sich engagierte Menschen – am besten junge und gesunde 
Leute, die zur Zeit nicht zur Schule gehen dürfen – in ausreichender Zahl zur Verfügung stellen. Darum 
bitten wir jeden, der sich das zutraut, sich zu melden. Gemeinsam können wir so eine Nachbarschafts-
hilfe zur Bewältigung dieser bedrohlichen Corona-Krise ins Leben rufen. 

Herzlichen Dank an alle, die diese Initiative unterstützen! Alles Gute, bleiben Sie gesund! 
Geben Sie diesen Aufruf gerne weiter an Ihre Nachbarn etc. 

 

Kaspar Dick, 1. Vorsitzender Bürgerverein Worringen 

Paul Reiner Weissenberg, 2. Vorsitzender Bürgerverein Worringen 

Hans-Bernd Nolden, Team Bürgerbüro Worringen 
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sparkasse-koelnbonn.de/direktfiliale

Sparkassenkundinnen: Dilay Karakas & Anna Rozwadowska

Girokonto in 
nur 8 Minuten 
eröffnen?

KölnBonn
s Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

Ja klar!
Das Konto, das genau zu Ihren Bedürfnissen 
passt, ist schnell eröffnet. In der persönlichen 
Beratung – oder online in unserer Direktfiliale.

Persönlich. Digital. Direkt.

Müll-Biennale braucht viele tatkräftige Helfer

„Worringen putzt sich“ 
Zur 11. Auflage unse-

rer zweijährlichen 
Mitmach- Aktion 

„Worringen putzt sich“ 
lädt der Bürgerverein alle 
interessierten Worringer 
herzlich ein. 

In bewährter Weise wollen 
wir mit vielen Händen 
unseren Ort und seine Um-
gebung vom Müll befreien, 
dem es in unerfindlicher 
Weise wieder einmal nicht 
gelungen ist, den regulären 
Weg in die Tonne oder zum 
Recycling-Hof in Ossendorf 
zu finden. 

Alle Teilnehmer erhalten 
von der AWB gestellte 
Handschuhe und Müllsä-
cke. Die Sammelgebiete 
werden gruppenweise 
eingeteilt und volle Säcke Dumme sterben niemals aus – wilder Müll nahe der B9

oder große Gegenstände 
mit Fahrzeugen abgeholt. 
Hierfür steht dann ein 
AWB-Container auf dem 
Parkplatz der Sportanlage 
am Erdweg bereit. 

Wir sind sehr gespannt, ob 
der auch dieses Jahr wie-
der voll wird. Wünschens-
wert wäre das eigentlich 
nicht. Denn die AWB holt 
bei Anruf unter  9222224  
ihr gemeldete illegale 
Abfälle inzwischen relativ 
zeitnah auch im Grünen 
ab, zuletzt z. B. mehrfach 
asozial abgekippten Bau-
schutt auf dem Weg in die 
Rheinaue. 

Vor zwei Jahren hatte sich 
der AWB- Mülldetektiv ei-
nen Eindruck von unserer 
Aktion verschafft. Vor-

aussichtlich wird er auch 
dieses Jahr wieder vor Ort 
sein. 

Wie gehabt werden alle zu-
rückgekehrten Teilnehmer 
ab 12.00 Uhr am Sport-

platz mit Erbsensuppe von 
der INEOS und Kaltgeträn-
ken empfangen. 

Na, wenn das kein Grund 
ist, am Samstagmorgen 
dabei zu sein…
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Mittwoch, 6. Mai, 20 Uhr: 
„Klangküsse“ A-Capella mit 
Witz und Charme
Sie sind bereits vierfa-
cher deutscher Meister im 
„BarbershopGesang“, und 
immer wieder begeistert das 
Bonner Quartett mit seinem 
witzig-spritzigen Programm. 
Ob Balladen, alte Schlager, 
bekannte Songs mit neuen 

Texten, ein Spektrum von Jazz bis Pop: Der raumfüllende 
Klang der vier Stimmen wird auch Sie küssen ...

Odendahl & Heise GmbH

Robert-Perthel-Straße 65 - 69  •  50739 Köln (Longerich)  •  Tel. 0221 / 95 74 00 - 0  
Fax 0221 / 95 74 00 - 42  •  info@odendahl-heise.de • www.odendahl-heise.de

Hol-und-Bring-Service
Ein Werkstattbesuch kostet immer etwas Zeit. Zeit, in der Sie dank unseres Hol-und-Bring-Service machen können, 
wozu Sie Lust haben. Denn wir holen Ihren Wagen zu einem günstigen Preis bei Ihnen ab, bringen ihn pünktlich 
zurück und besorgen Ihnen auch gerne für zwischendurch einen Ersatzwagen. Ein kurzer Anruf genügt.

Audi Sport SERVICE

Nutzfahrzeuge

Evangelische Hoffnungsgemeinde

Kulturmittwoch in der Friedenskirche
Mittwoch, 1. April, 20 Uhr: 
„Ohne Filter“ große Hits 
einmal anders...
Die meisten Titel der letzten 
Jahrzehnte sind auf Basis 
eines einzigen Instrumen-
tes (Gitarre oder Piano) 
entstanden. Danach wur-
den diese Songs mit Hilfe 

weiterer Instrumente „ausgebaut“. Das Trio „Ohne Filter“ 
(Besetzung: Cachon, Gitarre, Bass und Gesang) präsentiert 
die ursprüngliche Form der Songs „ungefiltert“. 

Mittwoch, 3. Juni, 20 Uhr: 
„Dr. Mojo“ Oldies, Blues und Folksongs
Mit Gesang, Gitarre, Bluesharp im Rack, Hi-Hat 
und Stompin‘ Bass - oft gleichzeitig gespielt - zählt 
Dr. Mojo zu den besten Musikern dieser Art. Mit 
seiner ebenso kraft- wie gefühlvollen Stimme, der 
varianten reich gespielten Bluesharp, dazu Gitarre 
und Foot-Percussion erzeugt er eine Klangfülle, wie 
sie von einem einzelnen Musiker nur ganz selten 
erreicht wird.
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www.facebook.com/CarinaHuelsKunstUndDesign

BESONDERS. GUT. REISEN.

Schlösser & Gärten in 
Südengland
09.05. – 14.05.2020   6 Tage
Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
Fährüberfahrt Calais - Dover - Calais
5 x Ü/HP im **** Hydro Hotel in 
Eastbourne 
Sheffi eld Park Garden, Leeds Castle & 
Park, Scotney Castle inkl. Eintritte 
Eintritt Winchester Cathedral 
Zugfahrt mit der Dampfeisenbahn 
„Bluebell Railway“
qualifi zierte Reiseleitung ab/bis Dormagen 

 ab 959,-
Dresden
11.06. – 14.06.2020   4 Tage
Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
3 x Ü/Fr. im de Luxe MARITIM Hotel 
in Dresden in Zimmern der Comfort-
Kategorie
1 x Abendessen im Restaurant 
Wintergarten des Hotels
1 Abendessen in einem Kellerrestaurant 
Stadtrundfahrt/-führung Dresden
Citytax ab 385,- 

Insel Rügen  
. . . ein einzigartiges Geschenk 
der Natur
21.06. – 27.06.2020   7 Tage
Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
6 x Ü/HP im ***Hotel Waldperle im 
Ostseebad Göhren
1 x Buffet „Piratenschmaus“ im Rahmen 
der Halbpension
Inselrundfahrt mit Kap Arkona & 
Arkonabahn
Schifffahrt entlang der Kreidefelsen 
Ausfl ug Halbinsel Mönchgut & 
Ostseebad Binz
Kurtaxe  ab 640,-
Paris
02.07. – 05.07.2020   4 Tage
Fahrt im modernen Komfort-Reisebus
3 x Ü/Fr. im **** MERCURE Hotel Paris 
Porte d´Orléans
große Stadtrundfahrt
Bustransfer zum Disneyland Paris
 ab 349,-

Aktuelle Reiseangebote

Kieler Straße 6b • 41540 Dormagen
Telefon 0 21 33 / 21 06 20 • www.afan.de

Auf diesem Friedhof neben der Trauerhalle wird der 
naturnahe Trauerraum angelegt.

Worringer Friedhof wird verschönert

Neuer Ruheplatz 
und Obstwiese 

werden angelegt
Viele Worringer haben 

nachgefragt, mit 
welchem Ziel die 

Erdbewegungen auf dem 
Friedhof südlich der Trau-
erhalle ausgeführt werden. 
Der Bürgerverein hat dazu 
folgende Auskunft von zu-
ständigen Ämtern der Stadt 
Köln erhalten:

Die Stadt Köln realisiert 
zwei Projekte auf dem Wor-
ringer Friedhof. Zum einen 
wird auf dem freien Feld 
neben der Trauerhalle ein 
kleiner naturnaher Trau-
erraum mit Bänken und 
Sträuchern angelegt.

Auf dem freien Feld am 
südlichen Ende des Fried-
hofs wird eine Streuobst-
wiese für Urnengräber 
vorbereitet,

Durch die Maßnahmen soll 
unser Friedhof deutlich 
aufgewertet werden.

Die Einrichtung eines Be-
stattungsgartens wird da-
gegen noch nicht realisiert, 
da dazu immer noch ein 
privater Gärtnereibetrieb 
gesucht wird.
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Köln-Worringen • St.-Tönnis-Str. 6a • Tel. 0221 / 78 44 93 • www.lagrotta-worringen.de

Lassen Sie sich von unserer 
italienischen Küche verwöhnen!

• Pizza
• Nudelgerichte
• Fischgerichte
• argentinische Steaks
Täglich geöffnet von jeweils
12.00–14.30 Uhr und 17.30–23.30 Uhr
Montag Ruhetag

• Gesellschaftsraum
 für Ihre Feier bis zu 30 Personen

PIZZA-TAXI
von 17.30 bis 22.00 Uhr

0221 / 78 44 93
Ab 13 € Lieferung frei Haus!

Sonst 2,- € Liefergebühr

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag
12.00 -14.30 Uhr und 17.30 - 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

Der Besondere unter den Besonderen

Elio Pulera - unser Mann für Köln
Et Hätz schleiht em 

Veddel“ so lautete 
das Motto des Kölner 

Festkomitees.

Daraus ergab sich die 
Idee, die Veedel besonders 
hervorzuheben. So war in 
diesem Jahr der Präsident 
des Festkomitees, Chris-
toph Kuckelkorn, auf der 
Worringer Prinzenprokla-
mation. 

Eine andere Aktion war, 
dass jedes Veedel einen 
Vertreter in den Köl-
ner Rosenmontagszug 
entsenden durfte. Das 
Festkomitee Worringen 
unterbreitete dann dazu 
einen Vorschlag. Es wurde 
Elio Pulera als Vertreter 
unseres Ortes benannt. 
Seit 1968 lebt Elio in Wor-
ringen. Immer war er für 

Ein stolzer Worringer Italiener 
vor dem Rosenmontagszug 
in Köln

seine italienischen Lands-
leute da und half ihnen in 
vielen Lebenslagen. Schon 
früh merkte Elio, dass 
eine Integration in den Ort 
wichtig und richtig ist. Be-
rühmt sind seine „Tonnen“ 
von Nudeln auf diversen 
Festen im Ort. 

Er merkte schnell: Das 
Herz von Worringen 
schlägt auch im Karneval.

Eine erste Zugteilnahme 
seiner Landsleute in Wor-
ringen fand dann vor über 
40 Jahren statt - im Jahr 
1978. Seitdem ohne Pause. 

Eine kleine Besonderheit 
sei hier am Rande er-
wähnt. Ein erstes selbst-
geschneidertes Schiffchen 
der Worringer Italiener 
war - bis zum Umbau des 

Hauses der Geschichte - in 
der Dauerausstellung zu 
sehen. Als Beispiel gelun-
gener Integration.

Der Kölner Stadtanzeiger 
fand Elio so „besonders“, 
dass er ihm eine halbe 
Seite in der Sonderbeilage 
zu den Zugteilnehmern in 
Köln widmete. Nur zwei 
der Teilnehmer wurde 
dieses zuteil. Alle anderen 
bekamen „nur“ einen sehr 
kleinen Artikel. 

Zum Schluss sei noch 
erwähnt, dass Elio nicht 
der einzige Teilnehmer 
aus Worringen in dieser 
Gruppe war. Reinhard 
Zöllner durfte als Bezirks-
bürgermeister auf dem 
Abschlusswagen dieser 
Gruppe mitfahren.
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Mein Lieblingsplatz

Peter Doll, Leiter des Fitnessstudios 
der SG Köln-Worringen
Mein Lieblingsplatz 

in Worringen ist 
der Krebelshof. 

Hier habe ich im Prinzip 
meine gesamte Kindheit 
verbracht und viele Men-
schen kennengelernt, die 
mittlerweile eine zentrale 

Rolle in meinem Leben 
spielen. Wenn ich bei 
einem Spaziergang oder 
bei einer Autofahrt am 
Krebelshof vorbei gehe/
fahre, werde ich richtig 
nostalgisch und erinnere 
mich gerne an die Konzer-

te, den Budgarten und die 
Kuhstallpartys. Hier habe 
ich meinen ersten Neben-
job an der Theke ausgeübt, 
das erste Mal in einer Band 
gespielt und einige schöne 
Stunden mit Freunden am 
Lagerfeuer verbracht.

Was ist Heimat?

Gesprächs-
runde im 
Worringer 

Heimatarchiv

An die Generation 
60plus wendet sich 
der freie Journalist 

Hubert Brand mit einem 
Gesprächskreis über Hei-
mat. Bis zu zehn Personen 
über 60 Jahre treffen sich 
an fünf Terminen, um über 
Heimat zu sprechen. Beim 
fünften Termin wird eine 
TOP-30 mit Motiven zum 
Thema Heimat aufgestellt.

Der Gesprächskreis  für 
Bürger*innen aus Rog-
gendorf/Thenhoven und 
Worringen trifft sich jeweils 
mittwochs um 15 Uhr am 15. 
April, 20. Mai, 17. Juni, 29. 
Juli und 26. August 2020 im 
Heimatarchiv, Breiter Wall 
4. Bitte beachten Sie, dass 
der Veranstaltungsort nicht 
barrierefrei ist. Kooperati-
onspartner ist neben dem 
Heimatarchiv Worringen 
auch das SeniorenNetzwerk 
Worringen. Anmeldungen an 
Hubert Brand Rufnummer 
0221/2985010 oder per 
Mail an hbrand@web.de .
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Spurensuche - Abriss! ...und darum vergessen?

Kapelle St. Thönes (St.-Antonius-Kapelle), 
Worringen

An Stelle des 1842 er-
bauten Pfarrhauses an 
St.-Tönnis-Straße und 

Breiter Wall stand ehemals 
die Kapelle St. Thönes. Im 
Verkaufsprotokoll des Vogts-
hofes (nachher Pilgramshof) 
vom 30. April 1287 wird auf 
einen ehemaligen Kirchhof 
hingedeutet. 

Aus der Epoche der sog. 
Merowingerzeit (Mitte 5. 
bis frühes 8. Jahrhundert), 
sind im Worringer Raum 
Fundplätze bekannt. Der 
fränkische Totenacker zwi-
schen St.-Tönnis-Straße und 
Pletschbach sowie westlich 
des Breiten Walls wurde 
mehrfach archäologisch 
untersucht. Den Fundstücken 
zufolge wurde auf diesem 
Kirchhof zumindest vom 

späten 5. bis zum frühen 7. 
Jahrhundert bestattet. Die 
meisten Gräber waren nach 
heidnischem Brauch mit 
Beigaben für die Reise ins 
Jenseits ausgestattet und 
die Christianisierung der 
Landbevölkerung kam später 
in Gang. Da wurde als neue 
Begräbnisstätte der Kirchhof 
im Schatten der alten Pankra-
tiuskirche gewählt und die 
Sitte der Beigaben hörte auf. 
1288 wurden vermutlich 
hier die unbekannten Toten 
aus der Schlacht bei Worrin-
gen bestattet.  

Die Koelhoffsche Chronik aus 
dem Jahre 1499 berichtet 
von einem „Kapellchen“, das 
die Begräbnisstätte kenn-
zeichnete, was auf die Kapel-
le St. Thönes hinweist. Der 

Zeitpunkt der Errichtung und  
die genaue Nutzungsdauer 
von Kapelle und Kirchhof als 
Totenacker ist nicht belegt. 
Doch findet sich ein Vermerk 
im Worringer Gericht-
sprotokoll vom November 
1768, nach dem der Pfarrer 
begründen musste, warum 
er die auf dem Kirchhof ste-
hende große Linde abgeholzt 
und eigenmächtig verwendet 
hatte. Er rechtfertigte sich 
mit dem Hinweis, dass er 
die Kapelle erhellen wollte. 
Eine Nachzeichnung zeigt die 
Kapelle mit der Linde.

Obwohl ältere Ansichten 
von der Kapelle   St. Thönes 
nicht vorhanden sind, kann 
davon ausgegangen werden, 
dass die Kapelle, wie auf der 
Bildkarte von 1757 erkenn-
bar, in einer grundlegend 
romanischen Architektur aus 
Naturstein, später denkbar 
Abschnitte im frühgotischen 
Stil, errichtet worden ist. 
Weiterhin handelt es sich um 
einen einschiffigen staufi-
schen Bau mit vieleckigem 
Chorabschluss. Das verschie-
ferte Dach trägt mittig einen 
kleinen Dachreiter mit einem 
damals gängigen Glöckchen.  
Möglicherweise existierte vor 
dieser Kapelle ein Vorgän-
gerbau, von dem jedoch 
keine nachweisbaren Spuren 
existieren.

In Plänen zum Neubau der 
Pfarrkirche St. Pankratius 
1835 - 1837 ist die St.-An-
tonius-Kapelle nicht mehr 
eingezeichnet, lediglich die 
Überlieferung, dass sie im 
Zuge der Säkularisierungs-
maßnahmen während der 
Franzosenzeit (1794-1814) 
zur Garnisonsbäckerei 
umgebaut worden sei. Der 
Abbruch der Kapelle ist ver-
mutlich zwischen 1813 und 
1835 anzusetzen. 

Ihre kleine Glocke fand eine 
Zeitlang als Schulglocke Ver-
wendung, auch noch an der 
1889 erbauten neuen Kna-
benschule St.-Tönnis-Straße. 
Sie trug die Umschrift: „Me 
fecit [von mir geschaffen] 
Johann Wickerath 1688“. In 
den Wirren zweier Welt-
kriege ist sie dann  leider 
verloren gegangen.

Das Heimatarchiv ist stets 
auf der Suche nach his-
torischem Fotomaterial 
zur Dokumentation der 
Worringer Geschichte.. 
Leser/innen, die ein Foto 
von der Worringer Knaben-
schule mit der Glocke aus 
der St.-Antonius-Kapelle 
besitzen und dieses zur 
Verfügung stellen möchten, 
auch auf Leihbasis, wenden 
sich bitte an das Worringer 
Heimatarchiv. 

Kapelle St. Thönes
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Mit unseren Angeboten zur 
 ent-

scheiden Sie sich für individuellen Rundum-
Schutz, den Sie jederzeit Ihrer Lebenssituation 
anpassen können. Auch bei der Absicherung 

Ihres  ist AXA Ihr richtiger 
Ansprechpartner. Ein Wechsel zu AXA ist ganz 
unkompliziert möglich. Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne zu den Tarifen und Ihren 
persönlichen Vorteilen.

AXA Versicherungsbüro 
Grimlinghauser Weg 1, 50769 Köln
Tel.: 0221 589606-88, Fax: 0221 589606-90, andy.abels@axa.de

 Ich 
wechsle

einfach

AXA Versicherungsbüro 
Grimlinghauser Weg 1, 50769 Köln
Tel.: 0221 589606-88, Fax: 0221 589606-90, andy.abels@axa.de

Die Freundin des Prinzen und die Hofdamen verzichten auf Blumen

Spende statt Blumen

Freuten sich über viele Spenden: Franziska Sturm und die Hof-
damen von Prinz Dominik ll.

Eine kleine Randbemer-
kung aus dem Prin-
zenjahr. Bei den vielen 

Auftritten des Hofstaates 
gibt es meist Geschenke für 
den Prinzen und die engste 
Prinzenbegleitung. Für den 
Prinzen in diesem Jahr wie 
immer seine Geschenke.

Aber die Hofdamen und 
die Freundin des Prinzen 
Franziska Sturm hatten 
sich dazu entschieden, auf 
Blumen und ähnliches  zu 
verzichten und baten statt 
dessen um Geldspenden. 
Dieses Geld wollten sie am 
Ende der Session dem SKM 
„Sozialdienst katholischer 
Männer e.V.“ spenden, der 
unter anderem die Betreu-

ung des Flüchtlingsheimes 
in Worringen übernommen 
hatte.

So kam es auf den Sitzungen 
und anderen Veranstaltun-
gen zu den verschiedensten 

Geldübergaben, mal an Lut-
scher gebunden oder wie 
bei den Prinzen mit einzeln 
verpackten Geldstücken 
oder einfach nur im Brief-
umschlag.

So freut sich nun der SKM 
über eine großzügige Spen-
de, die er für lokale Projekte 
einsetzen wird.

Das Team hat diese Idee für 
sich so umgesetzt, betont 
aber, dass hiermit in keiner  
Weise Druck auf nachfol-
gende Mitglieder anderer 
Hofstaaten ausgeübt wer-
den soll. Dies zu betonen 
wurde dem Schreiber des 
Artikels ausdrücklich auf-
erlegt!
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2 Tage Weihnachtsmarkt in Roggendorf/Thenhoven war ein voller Erfolg

Sanierung des Schaukasten kommt zum Anschluß

Standort des Weihnachtsmarkts wird 
trotzdem weiterhin kritisch gesehen

Luftbild von Roggendorf/Thenhoven 
und Logos der Ortsvereine

Zufrieden über den 
Ablauf des Weih-
nachtsmarkts blickt 

der Bürgerverein Roggen-
dorf/Thenhoven zurück und 
schaut freudig, aber auch 
kritisch auf den Weihnachts-
markt 2020. Kritisch sieht 
man den Standort an der 
Kirche, der nicht mehr groß 
genug ist für die Anzahl der 
Besucher und Stände und 
sucht nach Alternativen und 
Lösungen. Der Erlös des 
letzten Jahres wird auf-
grund der stetig steigenden 
Besucherzahl diesmal in die 

Durch Eigenleistung 
ist der Schaukas-
ten an der Ecke 

Berrischstrasse/Baptist-
strasse zum Blickfang 
für die Bürgerinnen und 
Bürger aus unserem Ort 
geworden. Schulklassen, 
Kindergärten, Alt und 
Jung stehen vor dem 
Schaukasten und suchen 
auf dem Luftbild Ihr 
Zuhause. Symbolisch für 
die gute Zusammenarbeit 
der Ortsvereine stehen 
die Logos im Schaukasten. 
Bedanken möchte sich 
der Bürgerverein für die 
finanzielle Unterstützung 
des „Weihnachtsmarkt-
teams“ und den „Altstäd-
tern Köln 1922“. 

Veranstaltung investiert: 
Neue Zelte, Glühweintöp-
fe, usw. Zusätzlich wird 
dieses Jahr zur „Kölschen 
Andacht“, Eisstockschießen 
und Auftritte ortsansässiger 
Einrichtungen und Verei-
ne ein Puppentheater als 
Weihnachtsstück für die 
Kinder in der Kirche ange-
boten. Der Bürgerverein be-
dankt sich für die sehr gute 
Zusammenarbeit mit der 
Kirche, den Ortsvereinen 
und den ehrenamtlichen 
Helfern und freut sich auf 
den 27.11 & 28.11.2020.

Sieger des 1. Eisstockschießturnier: 2. Jägerzug „Stolzer Adler“ 
1989 mit Moderator Thomas Göddertz

S BJSchützenkaiserpaar 2019 / 2020

S. M. Josef IX.
& Kaiserin Christel Schwieger

Wer mit uns den Kaiserehrenabend feiern und 
in den Mai tanzen möchte, den heißen wir 

herzlich im Schützenheim willkommen.

Wann Wo? und 

30.04.2020 ab 19 00 Uhr:
Schützenheim Roggendorf/Thenhoven

Berrischstraße 93 

Für Speisen und Getränke
- zu fairen Preisen - 

ist gesorgt

Spendenübergabe vom Senats- 
präsident Jacky Gauthier von 
den „Kölner Altstädter 1922 
e.V.“ auf dem Härekommers im 
Gürzenich an den Bürgerverein 
Roggendorf/Thenhoven

Der Neurestaurierte Schaukasten auf der Ecke 
Berrischstr./Baptiststr.



In den kommenden Jahren entsteht am 
südöstlichen Ortsrand von Roggendorf/
Thenhoven das neue Wohngebiet „Südlich 
Baptiststraße“. Auf elf Hektar Fläche baut 
die Deutsche Reihenhaus AG mit der GAG 
Immobilien AG in Abstimmung mit dem 
Stadtplanungsamt Reihenhäuser, Einzel- und 
Doppelhäuser sowie Mietwohnungen und 
eine Kindertagesstätte. 

Die Deutsche Reihenhaus AG aus Köln ist seit 
fast 20 Jahren in ganz Deutschland unterwegs 
und baut jedes Jahr rund 750 Häuser. Bald 
auch wieder am Unternehmenssitz, wo sie 
91 Einfamilienhäuser errichten wird. Ziel 
der Reihenhaus-Spezialisten: der günstigste 
Anbieter für Wohneigentum im Neubau zu sein.

Jetzt folgt der nächste bedeutsame Schritt 
für das Großprojekt: Am 19. März will der 
Stadtentwicklungsausschuss den Beschluss 
zur frühteiligen Beteiligung fassen. Konkret: Am 
27. April findet dazu eine Bürgerversammlung 
in der Turnhalle Roggendorf statt.

Wir als Deutsche Reihenhaus freuen uns auf 
einen weiteren modernen, ökologisch und 
ökonomisch sinnvollen Wohnpark in der 
Domstadt. Wir bieten das das eigene Zuhause 
für junge Familien, Singles, Paare und die 
Generation 50Plus. In einem sympathischen 
Veedel im Kölner Norden. Mit den „Worringer 
Nachrichten“ bleiben Sie auf dem Laufenden. 
Wir halten Sie auch in den kommenden 
Ausgaben auf dem Stand der Dinge!

91 Reihenhäuser: Das eigene Zuhause 
für junge Familien in Roggendorf

Deutsche Reihenhaus AG aus Köln baut bald im Neubaugebiet

www.reihenhaus.de

In den kommenden Jahren entsteht am 
südöstlichen Ortsrand von Roggendorf/
Thenhoven das neue Wohngebiet „Südlich 
Baptiststraße“. Auf elf Hektar Fläche baut 
die Deutsche Reihenhaus AG mit der GAG 
Immobilien AG in Abstimmung mit dem 
Stadtplanungsamt Reihenhäuser, Einzel- und 
Doppelhäuser sowie Mietwohnungen und 
eine Kindertagesstätte. 

Die Deutsche Reihenhaus AG aus Köln ist seit 
fast 20 Jahren in ganz Deutschland unterwegs 
und baut jedes Jahr rund 750 Häuser. Bald 
auch wieder am Unternehmenssitz, wo sie 
91 Einfamilienhäuser errichten wird. Ziel 
der Reihenhaus-Spezialisten: der günstigste 
Anbieter für Wohneigentum im Neubau zu sein.

Jetzt folgt der nächste bedeutsame Schritt 
für das Großprojekt: Am 19. März will der 
Stadtentwicklungsausschuss den Beschluss 
zur frühteiligen Beteiligung fassen. Konkret: Am 
27. April findet dazu eine Bürgerversammlung 
in der Turnhalle Roggendorf statt.

Wir als Deutsche Reihenhaus freuen uns auf 
einen weiteren modernen, ökologisch und 
ökonomisch sinnvollen Wohnpark in der 
Domstadt. Wir bieten das das eigene Zuhause 
für junge Familien, Singles, Paare und die 
Generation 50Plus. In einem sympathischen 
Veedel im Kölner Norden. Mit den „Worringer 
Nachrichten“ bleiben Sie auf dem Laufenden. 
Wir halten Sie auch in den kommenden 
Ausgaben auf dem Stand der Dinge!

91 Reihenhäuser: Das eigene Zuhause 
für junge Familien in Roggendorf

Deutsche Reihenhaus AG aus Köln baut bald im Neubaugebiet

www.reihenhaus.de
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Und sie haben es wieder getan - dritter Auftritt der SJB Dancer

SJB-Dancers auf der Proklamation von 
Prinz Dominik ll.
Was als Wette be-

gann und eigent-
lich als einmalige 

Aktion gedacht war, ist mit 
dem bereits dritten Auf-
tritt bei der diesjährigen 
Proklamation von Prinz 
Dominik II. nun Tradition. 
„Am Anfang war es aller-
dings sehr schwierig, weil 
alle aus der Gruppe keine 
professionellen Tänzer 
sind. Ich musste ihnen 
viel Disziplin beibringen“, 
so Coach Larissa Boden 
mit einem Lachen. „Aber 
heute habe ich die Jungs 
und das Mädel im Griff“. 
Bereits am 8. Mai trafen 
sich die SJB – Dancer zum 
ersten Mal, um sich auf den 
Auftritt bei der Prinzen-

SJB Dancer auf der Proklamation

proklamation in Worrin-
gen am 4. Januar 2020 
vorzubereiten. Es wurde 
überlegt, welches Thema 
vertanzt werden soll, und 
dann entsprechend die 
Musik ausgewählt. Dann 
war der „Coach“ gefordert 
- die Choreografie musste 
ausgearbeitet werden, 
bevor es dann endlich 
losgehen konnte. Während 
der Trainings herrscht eine 
fröhliche, aber dennoch 
konzentrierte Atmosphäre 
und der Schweiß fließt in 
Strömen. Aber das ist alles 
vergessen, wenn wir dann 
in den Saal einziehen und 
der Tanz klappt. Wenn der 
Applaus einsetzt, dann 
wissen wir, dass sich das 

harte Training gelohnt 
hat und wir freuen uns 
auf das nächste Mal am 
02.01.2021. Lieber Coach, 
wir sagen Dankeschön. Ob-
wohl wir aus unterschied-
lichen Zügen kommen, ist 

die Gemeinschaft innerhalb 
der Dancer absolut fantas-
tisch. Ein herzliches Dan-
keschön an die SJB–Jugend 
um Vanessa Esch für die 
Gestaltung der Banner und 
der Motivationsplakate.
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Lassen Sie sich von
 moderner oder klassischer 

Wand- und Fassaden-
gestaltung im Malerhandwerk inspirieren!

50769 Köln
Telefon 0174 355 84 32
www.maler-hasenaecker.de

• Maler- und Lackierarbeiten  • Fassadenanstrich
• Bodenverlegung von  • Putzarbeiten
 PVC, Teppich und Laminat  • Dekorative Wandgestaltung
• Tapezierarbeiten

Umbau des alten Schulgebäudes – eine „never-ending Story“?

OB Henriette Reker nimmt Stellung
Der Bürgerverein Rog-

gendorf / Thenho-
ven beschäftigt sich 

bereits seit vielen Jahren 
intensiv mit diesem Thema. 
Insbesondere seit der Er-
weiterung unseres Doppel-
dorfes um die Neubauge-
biete am Ortsrand und den 
fortschreitenden katastro-
phalen Zustand der Gebäu-
de der Bestandskindergär-
ten hat die Fertigstellung 
des Gebäudes aus Sicht des 
Vorstandes höchste Priori-
tät. Nach Ostern 2019 war 
eigentlich die Einweihung 
geplant, doch weit gefehlt. 
Im Rahmen der Sanierungs-
arbeiten wurde laut Stadt 
Köln ein sogenanntes Hy-
drophobierungsverfahren 
angewendet. Die hierbei 
aufgetragenen Lösungs-

mittel sind nicht wie üblich 
über die Außenfassade 
verdunstet, sondern ver-
dunsten in die innenliegen-
den Räumlichkeiten. Daher 
sind die Räumlichkeiten 
nun bis zur Unterschrei-
tung der Grenzwerte nicht 
nutzbar und die Stadt Köln 
kann derzeit auch keinen 
Zeitpunkt nennen, wann 
mit einer Nutzungsfreigabe 
gerechnet werden kann. 
Inzwischen hat sich die 
Situation noch verschärft: 
Die Räumlichkeiten an der 
Further Straße sind eben-
falls nicht mehr nutzbar, die 
Kinder werden auf andere 
Kitas aufgeteilt. Aus Sicht 
des Bürgervereins ein un-
haltbarer Zustand, den wir 
weiter mit Unterstützung 
der Politikerinnen und 

Politiker aus dem Wahl-
kreis des Kölner Nordens 
anmahnen werden. Eine 
vorliegende Stellungnah-
me der Stadt Köln aus 
Februar diesen Jahres an 
den Landtagsabgeord-
neten Andreas Kossiski 
lässt leider derzeit keine 
kurzfristige Entspannung 
der Situation vermuten.

Das Schulgebäude auf der Berrischstrasse
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Wir engagieren uns im Veedel – schließlich sind wir ein Teil davon. 
Und wenn zuhause mal was hakt, haben unsere 
90 Hausmeister immer einen Hammer-Tipp parat. 
Auch online: www.gag-koeln.de/hammer-tipps

Engagiert für 
Köln – seit über 
100 Jahren.

gag-koeln.de

ROGGENDORF/THENHOVEN

Neujahrsempfang in Roggendorf/Thenhoven

Traditioneller Auftakt ins neue Jahr mit 
kleiner Überraschung

Daniel Esch (1.Vorsitzender BV), René Jäger (2.Vorsitzender BV), 
Ingo Schauff (1. Brudermeister), Alfred Brandenburg (2.Bruder-
meister) mit Seine Tollität Prinz Dominik II. mit Hofstaat und 
eine Abordnung der KG Änze Kääls

Am 12. Januar 
konnten der Bür-
gerverein und die 

Schützenbruderschaft „St. 

Johann – Baptist“ bereits 
zum 16. Mal beim gemein-
samen Neujahrsempfang 
im Schützenheim an der 

20 Jahre Grenzgänger im Worringer Karnevalsumzug

Die Kostüme orientieren sich immer 
nach dem Motto des Worringer Karneval
Unsere Karnevals-

gruppe „Grenzgänger 
Roggendorf/Thenho-

ven“ hat im Jahr 2000 zum 
ersten Mal am Worringer 
Rosenmontagszug teilge-
nommen. Schnell fanden 
sich nach der Gründung 
Akteure aus Roggendorf/
Thenhoven und Worringen 
zusammen. Darunter, damals 
wie heute, einige Schützen 
des 2. Scheibenschützenzug 
„Voll Drop“. Passend zum 
Millennium kleidete sich 
die Gruppe in ihrem ersten 
Jahr als Astronauten. In all 
den Jahren haben sich bei 
unseren Teilnehmer viele 

verschiedene Kostüme 
angesammelt; vom Gärtner 
über Leseratten, Angler, Lot-
toscheine, Schwimmer und 
Schmetterlinge bis hin zum 
Thema „Wenn Schütze un Je-
cke an einem Ködche trecke“. 
Auch in diesem Jahr haben 
wir uns wieder an das Motto 
des Festkomitees Worringer 
Karneval orientiert, das da 
lautet: JEDER HÄT SING EIJE 
AAT“. Mit großer Freude kön-
nen wir verkünden, dass die 
Karnevalsgruppe „Grenzgän-
ger“ seit 20 Jahren besteht. 
Wir möchten uns bei allen 
Unterstützern bedanken, die 
uns vor, während und nach 

jeder Karnevalssession ihre 
Räumlichkeiten für den Wa-
genbau zur Verfügung stellen, 
ihre Firmenwagen für den 

Grenzgänger im Worringer Karnevalsumzug

Rosenmontagszug ausleihen 
und uns einen Unterstellplatz 
für den fertigen Karnevals-
wagen bereitstellen. 

Berrischstraße zahlreiche 
Gäste begrüßen. Auch in 
diesem Jahr machte wieder 
eine Gruppe der „Sternsin-
ger“ mit einem Lied auf ihr 
Anliegen aufmerksam. Die 
Gäste nutzten im Anschluss 
gerne die Sammelbüch-
sen. Mit dem Geld, das 
die Sternsinger sammeln, 
werden Projekte für Kinder 
in Not unterstützt. Die 
Begrüßung erfolgte durch 
den Vorsitzenden des 
Bürgervereins, Daniel Esch, 
und durch Brudermeis-
ter Ingo Schauff. In ihren 
Ansprachen wiesen die 
Vorsitzenden auf die anste-
henden Herausforderungen 
in Roggendorf/Thenhoven 
hin. Es wird dringend ein 
Dorfplatz benötigt, die 

Integration der Flüchtlinge 
an der Sinnersdorfer Straße 
steht an, ein Ausbau der In-
frastruktur ist in dem stetig 
wachsenden Ort dringend 
erforderlich. Seit nunmehr 
fünf Jahren sind Ingo 
Schauff und Daniel Esch als 
Vorsitzende Gastgeber der 
Veranstaltung. Der Bürger-
verein bedankte sich bei 
der Schützenbruderschaft 
für die gute Zusammen-
arbeit und überreichte 
Ingo Schauff und Alfred 
Brandenburg einen Werbe-
aufsteller (Rollup). Unter 
den zahlreichen Gästen, die 
begrüßt werden konnten, 
waren zahlreiche Vertreter 
der Vereine, Industrie und 
Politik. Es war ein gelunge-
ner Auftakt ins Jahr 2020.
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Wir engagieren uns im Veedel – schließlich sind wir ein Teil davon. 
Und wenn zuhause mal was hakt, haben unsere 
90 Hausmeister immer einen Hammer-Tipp parat. 
Auch online: www.gag-koeln.de/hammer-tipps

Engagiert für 
Köln – seit über 
100 Jahren.

gag-koeln.de
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SG

Vorwort SG Worringen
Liebe Leserinnen und 

Leser der Worringer 
Nachrichten und 

SG INSIDE, nachdem wir 
alle hoffentlich gesund 
ins neue Jahr gestartet 
sind und die Karnevals-
tage hinter uns gelassen 
haben, begrüßt Sie Ihre 
Sportgemeinschaft mit der 
heutigen Ausgabe.

Ein Schwerpunkt der heu-
tigen Ausgabe ist der aktu-
elle Stand in unserer Fuß-
ballabteilung im Bereich 
Senioren. Die großen loka-
len Zeitungen berichteten 
ja schon frühzeitig, dass es 
innerhalb der Abteilung zu 
unterschiedlichen Sicht-
weisen im Seniorenbereich 

kam und daraus resultier-
te, dass der kommissari-
sche Abteilungsvorstand 
die Mannschaften aus dem 
Ligabetrieb abmeldete. Wir 
als Hauptvorstand begrüß-
ten diese Entscheidung 
und hoffen sehr, dass der 
jetzige „Neustart“ genutzt 
wird, um wieder einen 
wirtschaftlich ausgegli-
chenen Seniorenbereich 
mit Spielern aus der SG auf 
den Weg zu bringen. Wir 
arbeiten weiterhin daran, 
dass unsere Jugend geför-
dert wird und als „Ziel“ die 
Senioren als Vorbilder hat.

Im Bereich Fitness zahlen 
sich die getätigten Inves-
titionen aus, sodass wir 

hier wieder eine positive 
Mitgliederentwicklung 
zu verzeichnen haben. 
Hier möchten wir uns 
besonders beim Team“ 
Fitness“ um Peter Doll 
für ihren Einsatz bedan-
ken. Durch diesen Beitrag 
können wir die angebo-
tenen Leistungen speziell 
im wachsenden Bereich 
Reha-Sport weiterhin in 
Ihrer Wohnnähe anbieten 
und wirtschaftlich stabil 
arbeiten.

Wir als Hauptvorstand 
würden uns auch sehr über 
eine große Mitgliederteil-
nahme bei der nächsten 
Jahreshauptversammlung 
der Schwimmabteilung im 

Haus Schlösser freuen. 

Nun wünschen wir Ihnen 
viel Spaß beim Lesen Ihrer 
Zeitung SG INSIDE und ver-
bleiben mit freundlichen 
Grüßen 

Der Vorstand 

Das DFB-Mobil zu 
Gast bei der SG 
Köln-Worringen! 

Am 22.01.2020 wurden 
die Nachwuchskicker der 
Jahrgänge 2011 und 2010 
vom DFB besucht. 

Mit dem DFB-Mobil will 
der Verband den Vereinen 
die Philosophie des Ju-

Fußball

Fußball Jugend
gend-Fußballs aus Sicht 
des DFB näherbringen. 
Unsere Trainer Peter Doll 
und Frank Seifert haben 
das Angebot gerne ange-
nommen, um sich auch 
hier weiterzubilden.  

Um in den Wintermonaten 
Abwechslung in das Hal-
lentraining zu bekommen, 
haben sich die Trainer für 
das Modul „Hallentrai-

ning“ entschieden. Mit 
großer Begeis-

terung und 
sichtlich 

viel Spaß war der SG 
Nachwuchs dabei, die 
Übungen mit den lizen-
sierten DFB-Trainern 
umzusetzen. Die Übungen 
verlangten ein hohes Maß 
an Konzentration, wobei 
der Spaß aber nicht zu 
kurz kam. 

Während die Kinder in der 
Halle die Übungen mach-
ten, informierte einer der 
beiden DFB-Trainer auf 
der Tribüne interessierte 
Eltern und Trainer der 
anderen Jugendmann-
schaften über die Philo-
sophie und Entwicklung 
im Jugend-Fußball, als 
zentraler Punkt natür-
lich mit dem Ziel, dass 
alle Jugend-Trainer die 
C-Lizenz erwerben soll-
ten, wie dies in England 
bereits Pflicht ist. Doch 
auch hier ist die SG sehr 
gut aufgestellt. Denn be-

reits heute sind über 90% 
aller SG-Trainer Inhaber 
der C-Lizenz. 

Wir danken den engagier-
ten Trainern des Verban-
des und werden sie im 
Sommer sicherlich wieder 
bei uns begrüßen können. 
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Um dem Termindruck 
in der Vorweihnachts-
zeit zu entgehen, 

entschieden wir uns dafür, 
unsere „Weihnachtsfeier“ 
der SG Worringen Minikicker 
in den Februar zu verlegen. 
Über Nacht wurde die große 
Sporthalle der SG Worrin-
gen von den Trainern bereit 
gemacht. Mit Hüpfburg, 
Riesenballons, Fußballtoren 
und anderen Spielzeugen 
ausgestattet, konnte die 
Feier beginnen. Und dann 
war es soweit! Schon bei der 
Ankunft unserer 3-5 jähri-
gen Fußballer konnte man 
ihnen die Freude im Gesicht 
ansehen, als sie die Spielmög-
lichkeiten entdeckten und 
die Karnevalsmusik aus den 
Lautsprechern tönte, nicht 
sehr weihnachtlich, aber die 
Hauptsache ist, dass es Spaß 
macht. 

Viele unserer Minikicker 
kamen mit Geschwistern, 
Eltern und sogar den Großel-
tern, worüber wir uns 

sehr gefreut haben. Während 
sich die Kinder beim Kicken, 
Spielen oder Hüpfen amü-
sierten, erfreuten sich Eltern, 
Großeltern und Freunde an 
den zahlreichen Speisen, 
die durch das tolle Engage-
ment der Eltern entstanden 
waren. An dieser Stelle ein 
dickes Dankeschön dafür! 
Nachdem sich die Kinder und 
Erwachsenen ausreichend 
gestärkt hatten, fand die 
Geschenkeübergabe statt; 
die darf natürlich bei einer 
Weihnachtsfeier nicht fehlen. 
In einer kurzen Ansprache 
dankten die Trainer den vie-
len großzügigen Spendern, 
ohne die diese tolle Feier und 
die tollen Geschenke nicht 
möglich gewesen wären. 
Auch an dieser Stelle ein 
dickes Dankeschön! 

Die Vertreter des Christkinds, 
in diesem Fall unser Trai-
nerteam, riefen die Kinder 
nacheinander zu sich, um die 
Geschenke zu überreichen. 
Von Rucksack, über Kurzarm-

trikotsatz bis Langarmtrikot-
satz und Hoodie erhielten die 
Kinder Geschenke, die sich 
rund um den Fußball drehten 
und über die die Freude 
riesig war. Rasch wurden die 
eigenen Klamotten gegen 
die neuen Fußballtrikots ge-
tauscht und stolz den Eltern 
präsentiert. Was natürlich 
passieren muss, wenn man 

ein neues Fußballtrikot an-
hat: man will Fußball spielen. 
Und das taten unsere Miniki-
cker gegen ihre Opas.

Bei diesem spaßigen Opa-
Enkel-Kick konnten sich die 
Großeltern von dem Können 
der kleinen Kicker 
am Ball überzeugen. Unter 
dem Beifall der Zuschauer 
entwickelte sich ein spannen-
des Fußballspiel, 
bei dem unsere Minikicker 
als Sieger den Platz verlie-
ßen. Die Opas konnten sich 

anschließend bei einem 
frischen Kölsch erholen, 
während die Kinder an einer 
Verlosung teilnahmen. Jeder 
Minikicker durfte Lose zie-
hen und, fast wie im wahren 
Leben, war jedes Los ein 
Gewinn. So gab es Gutscheine 
von Aqualand, Zoo, Odysse-
um, etc. zu gewinnen, auch 
diese Gewinne erhielten wir 

alle durch 
Spender! Sehr zur Freude der 
Kinder, denen das Lächeln 
den ganzen Tag wie einge-
meißelt im Gesicht stand. 
Alles in Allem war es ein 
wunderbarer Tag mit viel 
Spaß, Freude, leckerem Es-
sen und natürlich Fußball!

All das haben wir unseren 
großzügigen Spendern, dem 
tollen Einsatz unserer Eltern 
und der guten 
Laune unserer super Miniki-
cker zu verdanken!

Fußball

Die Weihnachtsfeier der  
SG Worringen Minikicker
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Nach einer mehr als 
sportlich schwie-
rigen Hinrunde 

im Senioren-Fußball und 
einigen unglücklichen 
Entscheidungen wurden 
kurz vor Weihnachten beide 
Senioren-Mannschaften 
der SG Köln-Worringen aus 
ihrer Liga zurückgezogen. 
Doch fangen wir mal der 
Reihe nach an.

Es ist Sommer und die 
1. Mannschaft aus Wor-
ringen ist nach einem 
wahren Krimi und Schüt-
zenhilfe aus Geyen am 
letzten Spieltag in die 
Landesliga aufgestiegen. 
Dort stand bereits fest, 
dass der damalige Trainer 
Abdullah Keseroglu und 
einige Spieler den Verein 
verlassen.

Die Planungen liefen recht 
früh und mit Wolfgang Rie-
ger hatte man auch schon 
einen Nachfolger gefun-
den. Aus ein paar Spielern 
wurden es dann aber noch 
ein paar mehr und der 
Trainer musste damit eine 
neue Mannschaft aufbauen. 
Ebenfalls wurde mit Hannes 

Fußball

Neues aus der Abteilung Fußball

Links Abteilungsleiter Reiner 
Girsch, rechts stellv. Abtei-
lungsleiter Wolfgang Rieger

Kleinknecht und Aiman 
Gabteni eine neue Abtei-
lungsleitung gewählt.

Hier wurde dann auch 
schnell und viel gehan-
delt, was im Nachgang 
aber leider etwas nach 
hinten losging und in die 
Mannschaft immer wieder 
Unruhe brachte. Die Folge 
war, dass man mann-
schaftlich keine Einheit 
formen konnte und immer 
wieder Unruhe innerhalb 
der Gruppe hatte.

Dies hatte zur Folge, dass 
die Mannschaft nie in der 
Landesliga ankam und am 
Ende der Hinrunde auf 
einem Abstiegsplatz stand. 
Dasselbe spiegelte sich auch 
bei der 2. Mannschaft aus 
Worringen wider, nur hatte 
die Mannschaft personelle 
Sorgen, die ihnen nicht er-
möglichte, vernünftig in die 
Saison zu kommen.

Kurz vor Ende der Hinrunde 
trat dann der Abteilungs-
leiter Hannes Kleinknecht 
zurück und sein Stellvertre-
ter Aiman Gabteni folgte ihm 
Anfang Dezember. Es wurde 
mit Reiner Girsch ein kom-
missarischer Abteilungsleiter 
gefunden, der direkt einige 
schwere Entscheidungen 
treffen musste. Nach eini-
gen Gesprächen mit beiden 
Mannschaften entschied sich 
Girsch dann zum großen 
Schnitt und zog beide Mann-
schaften aus dem laufenden 
Spielbetrieb zurück.

Wie soll es jetzt weiterge-
hen?

Als erstes wurde ein neues 
Team aufgestellt, welches 

sich in Zukunft um die 
sportlichen Belange der 
Abteilung Fußball kümmern 
soll. Geplant ist, dass man 
zur kommenden Saison 
eine Mannschaft bei den 
Senioren stellen kann, die 
dann einen kompletten 
Neuanfang macht in der 
Kreisliga A. Hier wurde 
der entsprechende Antrag 
auch bereits beim Verband 
eingereicht. Das Hauptau-
genmerk liegt aber darauf, 
dass man in Worringen 
wieder auf die Jugend baut. 
Hier soll schnellstmöglich 
eine A-Jugend installiert 
werden. Zur kommenden 
Saison ist geplant, dass man 
in jeder Spielklasse, außer 
eben in der A-Jugend, eine 
spielstarke Mannschaft 
stellen kann. Der Klassener-
halt in den Leistungsklassen 
ist nach der Hinrunde schon 
gesichert.

Ab Mai wird es einige 
offene Trainingseinhei-
ten geben, in denen jeder 
bei der SG vorspielen 
kann. Die entsprechen-
den Termine werden auf 
der Homepage bekannt 
gegeben.

Ein reges Vereinsle-
ben pflegen die 
Wanderfreunde der 

SG, was der ausgefüll-
te Terminkalender der 
Abteilung zeigt. Jeden 2. 
Sonntag im Monat veran-
stalten sie eine ortsinter-
ne Wanderung. Gestartet 
wird um 10.30 Uhr am 
Erdweg. Zum Abschluss 
wird regelmäßig einge-

Wandern

Aktivitäten der Abteilung Wandern
kehrt. Darüber hinaus 
werden Kaffee- und Ku-
chen-Nachmittage, Grill-
feste und Ausflüge orga-
nisiert. Traditionell findet 
am 3. Sonntag im Mai eine 
„Muttertagstour“ statt. 
In diesem Jahr geht es 
nach Manderscheid in der 
Eifel mit einem Mittages-
sen in der Heidsmühle. 
Im September findet 

eine Busfahrt mit einer 
Schiffsfahrt auf der Mosel 
statt. Alle Veranstaltun-
gen sind so gewählt, dass 
auch Menschen, die keine 
großen Touren mehr 
schaffen, teilnehmen 
können. Den Mitgliedern 
geht es vor allem um die 
Bewegung an der frischen 
Luft und das gesellige 
Beisammensein. Nähere 

Informationen zu den 
Aktivitäten gibt es auf den 
Mitgliederversammlungen 
oder bei Erich Arendt, 
Tel.: 0221/782365 
und Kurt Maxara, Tel.: 
0221/781253. Wer Lust 
hat, sich den Wanderern 
anzuschließen, kann ein-
fach mal zum Treffpunkt 
kommen oder sich telefo-
nisch anmelden.
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Schwimmen

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 2020
Sehr geehrte Damen 

und Herren, liebe 
Sportfreunde,

gemäß  §24 der Sport-
satzung, laden wir Sie 
hiermit formgerecht zur 
Abteilungsversammlung 
der Schwimmabteilung 
der Sportgemeinschaft 
Köln-Worringen e.V. ein.

Wahlvorschläge zu Top 
08 und Anträge zu Top 09 
können vorab schriftlich 
an die Abteilungsleitung 
gerichtet werden.

Stimmberechtigt sind alle 
Mitglieder ab 16 Jahre, 
entsprechen § 15 Ziffer 1 
der SG Satzung.

Das Protokoll der Mit-
gliederversammlung vom 
14.03.2018 ist auf der  
SG - Homepage (www.

Tagesordnung
01 - Eröffnung der Versammlung und Begrüßung
02 - Feststellung der ordnungsgemäßen  
Einberufung und der Beschlussfähigkeit
03 - Bestätigung der Tagesordnung und Geneh-
migung des Protokoll der letzten Mitgliederver-
sammlung 2018
04 - Berichte
05 – Aussprache
06 – Wahl eines Versammlungsleiters
07 – Entlastung der Abteilungsleitung
08 – Neuwahl der Abteilungsleitung
	 a.Abteilungsleiter/in
	 b.Stellv. Abteilungsleiter/in
	 c.Kassenwart/in
	 d.Sportlicher Leiter/in
	 e.Leiter/in Schwimmkurse 
	 f.Leiter/in Übungsbetrieb
	 g.Beisitzer Wettkampfsport
	 h.Beisitzer Nachwuchssport
	 i.Beisitzer Verwaltung
	 j.Jugendwart/in
	 k.Bestätigung der Jugendvertreter/in
09 -  Anträge
10 – Verschiedenes

sg-worringen.de) einge-
stellt.

Gäste sind herzlich will-
kommen.

Mit sportlichen Grüßen

SG Köln-Worringen e.V.  
Abteilung Schwimmen

Peter Barth 
Abteilungsleiter 
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Alle fünf Jahre: Stillstandsarbeiten 
bei INEOS in Köln

Hoch- und Bodenfackeln könnten ansprechen

Ab Freitag, 13.März 
2020 haben bei 
der INEOS in Köln 

umfangreiche Wartungs- 
und Inspektionsarbei-
ten begonnen. Da diese 
Projekte lange Planungs- 
und Vorbereitungsarbeit 
beinhalten, sieht sich die 
INEOS in Köln außerstan-
de, das gesamte Vorhaben 
trotz der momentanen 
Gegebenheiten und der 
Bedenken unseres Bür-
gervereins zu stoppen, 
obwohl es bedeutet, bis 
zu 2.000 weitere externe 
Menschen auf dem Gelän-
de zu beschäftigen, die 
teilweise auch in ortsna-

hen Hotels und Pensionen 
untergebracht werden 
müssen. INEOS gab am 
18.03. in einer Pressemit-
teilung bekannt , sensibel 
die weitere Entwicklung 
zu beobachten und zu 
berücksichtigenFür INEOS 
haben Sicherheit und Ge-
sundheit der eigenen und 
Partnerfirmenbeschäf-
tigten sowie die Umwelt 
oberste Priorität. 

Unter Stillstand versteht 
man die Phase einer Anla-
ge, in der nicht produziert 
wird. Wie Fahrzeuge alle 
zwei Jahre zur Kontrolle 
müssen, so werden die in 

der Regel kontinuierlich 
betriebenen Anlagen einer 
regelmäßigen, gesetzlich 
vorgesehenen Prüfung un-
terzogen, typischerweise 
alle fünf Jahre. Sämtliche 
Apparate, Kolonnen, Be-
hälter und Rohrleitungs-
systeme werden geprüft. 
Zudem wird die Zeit 
während des Stillstands 
genutzt, um Reparaturen, 
Reinigungen, Instandset-
zungen, Wartungen und 
nicht zuletzt Arbeiten zur 
Verbesserung der Produk-
tionsleistung zu reali-
sieren. Es ist in unserem 
Interesse, diese Arbeiten 
zügig durchzuführen, 
damit die Anlagen danach 
wieder für die Produktion 
zur Verfügung stehen.

Bei INEOS in Köln erfolgt 
die Produktion in moder-
nen Prozessanlagen, die 

Hier finden die Stillstandsarbeiten statt 

rund um die Uhr in Betrieb 
sind. Unter anderem wer-
den brennbare Gase wie 
Ethylen oder Propylen her-
gestellt. Kommt es wie nun 
zu geplanten Stillstands-
arbeiten, müssen größere 
Gasmengen aus den Pro-
duktionsanlagen abgeführt 
werden. Die anfallenden 
Gase werden dabei gefahr-
los über ein Fackelsystem 
aus Boden- und Hochfa-
ckeln verbrannt. Ist eine 
der Hochfackeln in Betrieb, 
kommt es zu einem sicht-
baren Feuerschein und 
zu Geräuschentwicklung. 
Hoch- und Bodenfackeln 
sind Teil eines umfassen-
den Sicherheitskonzeptes. 
Sie sind für den Betrieb 
von chemischen Pro-
zessanlagen elementare 
Sicherheitseinrichtungen 
und somit Bestandteil der 
Betriebsgenehmigung.
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Bürgerbüro mit Angeboten für alle
Programm in 2020 mit monatlich wechselnden Schwerpunkt-Themen 

Das Team Bürgerbüro 
startete im Januar 
2020 einen neuen 

Service. In jedem Monat 
werden aktuelle Themen 
und solche mit praktischem 
Nutzen schwerpunktmäßig 
aufgegriffen und das Ange-
bot gemacht, sich hierüber 
im Bürgerbüro näher zu 
informieren.

Jedes Schwerpunktthema 
wird vom Team Bürgerbüro 
vorbereitet. Bei Bedarf 
und Notwendigkeit wer-
den externe Fachleute um 
Informationen und um 
Mitwirkung gebeten. Wer 
nicht zu einer Information 
ins Bürgerbüro kommen 
kann, wird sich mit Hilfe 
einer Zusammenfassung 
des Schwerpunktthemas 
informieren können, die 
vom Team Bürgerbüro ge-
meinsam mit den Experten 
ausgearbeitet und jedem 
Interessenten zur Verfü-
gung gestellt wird.

Die drei Themen eines 
Quartals werden im Vorhin-
ein bekanntgegeben.

So lautete das Schwer-
punktthema im Januar 
„Richtiges Handeln bei 
Eis und Schnee“ und im 
Februar ging es dann um 
„Müllentsorgung und Müllt-
rennung“.Zu diesen Themen 
stand jeweils eine Fachkraft 
der Stadt Köln bereit .

Im März sollen unsere 
Grün- und Schattenspender 
im Mittelpunkt stehen: Die 
vielen Bäume in unserem 
Dorf. Gerade im letzten Jahr 
gab es sehr viel Trockenheit 
und Stress für diese Bäume. 
Dagegen kann man etwas 
tun, sagen die Fachleute 
vom Grünflächenamt. 
Schön wäre es, wenn sich 

Bürgerinnen und Bür-
ger für eine Pflege der 
Baumscheibe vor ihrem 
Haus oder ihrer Woh-
nung erwärmen könnten. 
Vielleicht in Form einer 
Patenschaft? Fragen dazu 
beantwortete am Donners-
tag, 19.03.2020 (Termin ist 
angefragt) eine Fachkraft 

vom Grünflächenamt. 
Im April wird das The-
ma „Markt für regionale 
Produkte in Worringen“ 
aufgegriffen, zu dem meh-
rere Anfragen Worringer 
Bürger vorliegen. Über das 
Ergebnis hofft das Team 
bis Ende April berichten zu 
können.

Wer gerne ein eigenes 
Thema des Monats vor-
schlagen möchte, kann 
das ab sofort tun: Das 
Team Bürgerbüro wird aus 
den genannten Themen 
eines aussuchen und sich 
darum kümmern. Mail: 
wohin333@t-online.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Volksbank
Rhein-Erft-Köln eG

Mit unseren vielfältigen digitalen Services helfen wir Ihnen, 

Ihre Bankgeschäfte ganz bequem überall und jederzeit 

zu erledigen. Erfahren Sie mehr in einer unserer Filialen oder 

auf www.voba-rhein-erft-koeln.de

Viel hilft viel.
Unsere digitalen Leistungen:
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Erfahrungsbericht von Pfarrer  
Volker Hofmann-Hanke 

Fusion zur „Evangelischen Hoffnungsgemeinde im Kölner Norden“

Seit über 20 Jahren 
bin ich Pfarrer in 
Köln-Worringen – und 

bleibe es auch, ebenso wie 
die Friedenskirche bleibt.

Aber am 31. Dezember 
haben wir mit einer schö-
nen und bewegenden Feier 
den letzten Gottesdienst als 
eigenständige Gemeinde 
gefeiert, nachdem das Pres-
byterium – das Leitungsgre-
mium der Gemeinde – von 
seinen Aufgaben entbunden 
worden war.

Einsicht in die Notwendigkeit 
Schon die Einsicht, dass 
es, sollte ich die Gemeinde 
verlassen müssen, keine 
Nachfolge im Amt geben 
könnte, macht die Notwen-
digkeit des Zusammen-
schlusses klar. Gottesdienste 
und andere Gemeindeveran-
staltungen laden jetzt mehr 
Menschen ein und damit 
verbinde ich auch die Hoff-
nung auf ein volleres Haus.

Ein Mehr an Möglichkeiten 
Es gab schon früh die Hoff-
nung, dass die Fusion nicht 
nur nötig, sondern auch 
voller Chancen ist. An einem 
Standort gibt es zwar Ange-
bote für Jugendliche, aber 
kaum für Kinder, am ande-
ren Standort ist es genau 
umgekehrt – hier besteht 
nun die Möglichkeit, sich zu 
ergänzen. Ich selber habe 
für mich eine Bereicherung 
darin gesehen, nicht mehr 
nur „Einzelkämpfer“, son-
dern in einem Kollegenkreis 
eingebunden zu sein; es gab 
mir die Möglichkeit, in eine 
größere Gemeinde zu wech-
seln und neue Herausfor-
derungen anzugehen, ohne 
meine Verwurzelung an 
meinem bisherigen Standort 
aufgeben zu müssen.

„Die Kirche im Dorf lassen“ 
Von Anfang an war klar, dass 
wir vor Ort präsent bleiben 
und nicht auf eine Zentral-
kirche zusteuern wollen. 

Unsere drei Kitas hatten es 
uns ja vorgemacht. Sie wa-
ren schon länger in einem 
Familienzentrum zusam-
mengeschlossen, dennoch 
blieb natürlich die einzelne 
Kita vor Ort das wichtigste 
für die Familien. Auch die 
Seniorinnen und Senioren 
sollen sich weiterhin in 
ihrem Ort treffen können.

Vertrauen als Basis 
Alle Verhandlungen über 
eine mögliche Fusion wur-
den seit 2014 offen geführt 
und nachdem der Beschluss 
gefasst war, traf sich eine 
Steuerungsgruppe aus drei 
engagierten Presbytern. 
Natürlich müssen auch 
die Pfarrer „miteinan-
der können“, aber für die 
Einbindung in die Gemein-
de war es ganz wichtig, 
dass der Prozess nicht nur 
von den Hauptamtlichen 
gesteuert wurde. Wir hatten 
zudem das Glück, dass uns 
der Kirchenkreis eine in 

Fusionsprozessen erfahrene 
Beraterin ermöglichte.

Sehr wichtig waren immer 
wieder Gemeindeversamm-
lungen, auf denen es die 
Möglichkeit gab, sich zu 
informieren und auch Sor-
gen zu benennen, außerdem 
drei Wochenendklausuren 
der Presbyterien. In ihnen 
wurde das Leitbild, das 
Logo, der neue Name, ein 
neuer Gemeindebrief und 
Internetauftritt sowie die 
Konzeption erarbeitet – 
und vor allem sich kennen 
gelernt. Das Vertrauen zu-
einander wuchs und führte 
dazu, dass keiner Angst 
hatte, von den anderen 
„über den Tisch gezogen 
zu werden“. Die Ergebnisse 
wurden dann auch immer 
wieder rückgekoppelt an 
andere engagierte Haupt- 
und Ehrenamtliche in den 
jeweiligen Ausschüssen für 
die einzelnen Gemeindear-
beitsbereiche.

Miteinander feiern 
Von Anfang an gab es die 
Vorbereitung und Durch-
führung von besonderen  
gemeinsamen Gottesdiens-
ten. Den ersten Gottes-
dienst als neue Gemeinde 
haben alle drei Pfarrer 
an allen drei Standorten 
gestaltet. Am 19. Januar ha-
ben wir in einem bewegen-
den Gottesdienst die Fusion 
gefeiert mit lieben Gästen 
auch aus der Ökumene. Es 
wird bestimmt auch mal 
Schwierigkeiten geben, 
aber der gute Anfang ist 
gesetzt  
(Mehr auch unter:  
www.hoffnungsgemein-
de-koeln.de)
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Bitterstraße 4 | 50769 Köln-Worringen | Mo – Sa: 7:00 – 21:00 Uhr

Stahl
In unserem modernen Markt in Köln-Worringen erwarten Sie:

• eine große Obst- und Gemüseabteilung
• eine moderne Bedienungstheke für Fleisch, Wurst und Käse
• regionale Erzeugnisse
• Heiße Theke mit täglich frischen Gerichten
• individueller Service

Hätzlich willkommen in unserem EDEKA Stahl!

Müngchesmoß parat jemaht!

Köln-Worringen
FeinsteQualitätund die bestenAngebote!

Weine aus aller Welt eine traditionsreiche
 Geschichte

große Obst- und Gemüseabteilungbestes Fleischfeinste Käsespez ialitäten

frische Blumen

EDEKA Stahl e.K.

Das historische Turmkreuz von 
Alt-Sankt-Pankratius

Restaurierung und Instandsetzung

Die Rhein Schmiede He-
cker bekam im Herbst 
2019 einen nicht all-

täglichen Auftrag. Im Namen 
der Eigentümergemeinschaft 
Alt-Sankt-Pankratius beauf-
tragte die Hausverwaltung 
Lammers Schmiedmeister 
Thomas Hecker mit der 
Instandetzung und Restauri-
erung des Turmkreuzes und 
Wetterhahnes von Alt-Sankt 
Pankratius. Für einen gestan-
denen Worringer ein Auftrag 
mit Herz

Am 19. September 2019 
erfolgte der Abbau des 
Kreuzes mit Unterstüt-
zung von Schmiedemeis-
ter Karl-Josef Esser aus 
Odenthal, Steinmetzmeister 
Robert Hecker und Florian 
Hecker (Auszubildender 
im Schmiedehandwerk in 
der Dombauhütte zu Köln). 
Anschließend wurde das 
Kreuz in die Werkstatt von 
Thomas Hecker am Breiten 
Wall transportiert.

Nach der Bestandsaufnah-
me und Schadenskartierung 
stellte er fest, dass das 
Kreuz im Jahre 1927 von 
Kunstschlossmeister Hein-
rich Wallraff aus Köln-Wor-
ringen gefertig wurde. Seine 
Initialen sind auf dem Kreuz 
mittig eingeschlagen. Nach 
der Dokumentierung der 
Schäden wurde das Kreuz 
und der Hahn in seine 
Bestandteile zerlegt und 
behutsam, denkmalgerecht 
restauriert.

Zum Abschluss wurden bei-
de wieder farbig gefasst und 
seit dem Fest des Schutzpa-
trons St. Antonius (von den 
Worringen liebevoll „Fir-

kes-Tünn“ genannt), nimmt 
es nach der Segnung durch 
Pfarrer Thomas Wolf wieder 
seinen angestammten Platz 
auf der Spitze des alten 
Kirchturmes „om Maat“ ein.

Dank der Eigentümer der 
Wohneinheiten im Ge-
bäude der Alten Kirche 
„St. Pankratius“ bzw. der 
alten Mädchenschule „om 
Maat“, kann ein Worringer 

Wahrzeichen nun wieder 
mit einem neuen Dach  
und einem restaurierten 
Turmkreuz mit Wetter-
hahn weithin sichtbar 
glänzen.
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Worringer Vereine 
freuen sich über Erlös 

Sechste Ausgabe des Weihnachtsmarktes wieder erfolgreich 

Traditionell startete 
am 1. Adventwo-
chenende wieder 

der Worringer Weih-
nachtsmarkt. Schnupf-
verein und Bürgerverein 
hatten für einen festlich 
beleuchteten Platz und 
einen schön geschmückten 
Weihnachtsbaum gesorgt. 
Dieses Mal spielte auch 
das Wetter an beiden Ta-
gen mit, machte Lust auf 

Spendenübergabe mit den Vereinsvertretern

einen Plausch mit Freun-
den, Lust auf Glühwein 
und all die leckeren Dinge, 
die auf Weihnachtsmärk-
ten so angeboten werden.

Wie schon in den letzten 
Jahren öffneten die Buden 
und Verpflegungsstände 
am Samstag bereits um 
16.00 Uhr. Zwei Stunden 
später fand die offizielle 
Eröffnung auf dem bereits 

rappelvollen Plätzchen 
durch den Vorsitzenden 
des Bürgervereins, Kaspar 
Dick, statt.

In seiner Begrüßung dank-
te Dick Berthold Jungk für 
den beleuchteten Stern 
auf dem Weihnachtsbaum 
und der Fa. Konzin, die 
den Weihnachtsbaum 
gestiftet hatte sowie der 
freiwilligen Feuerwehr, 
ohne deren Hilfe der BV 
den großen Baum nicht 
hätte aufstellen und 
schmücken können. Ein 
Dank ging auch an alle 
ehrenamtlichen Helfer 
und Helferinnen, beson-
ders des Schnupfvereins, 
ohne die der Worringer 
Weihnachtsmarkt nicht 
durchzuführen ist.

Ein buntes Programm un-
ter Mitwirkung der Kinder 
des Kath. Kindergartens, 
den Blechbläsern unter 
Leitung von Ralf Schwe-

ren, Paul Junker vom 
Heimatarchiv mit einer 
Weihnachtsgeschichte und 
dem Musiker Dr. Siegmund 
Pchalek sorgte für einen 
kurzweiligen Ablauf am 
Samstagabend. 

Am Sonntagnachmittag 
freuten sich alle Besucher 
über die Auftritte der Kin-
der der Kindertagesstätte 
KIKU Kinderland und des 
Bundestambourkorps 
„Frisch auf“. Natürlich 
kam auch der Nikolaus an 
beiden Tagen, der wieder 
über 200 Süßigkeitentüten 
an die Kinder verteilte

Wie jedes Jahr wurden die 
Gewinne verteilt. Kurz vor 
Weihnachten  trafen sich 
Andrea Jansen (Schnupf-
verein) und Kaspar Dick 
(Bürgerverein) mit den 
Vertretern der ausgewähl-
ten Organisationen, um 
ihnen die Spendengelder 
zu übergeben. In diesem 
Jahr konnten sich Frau 
Joseph als Vertreterin 
des Elisabeth-von-Thü-
ringen-Hauses über eine 
Spende von 350 Euro für 
den geplanten Demenz-
garten am Seniorenheim 
freuen und Herr Eggert 
von der evangelischen 
Gemeinde ebenfalls über 
350 Euro für die Jugend-
arbeit. Außerdem hat der 
Bürgerverein beschlossen, 
300 Euro an den Schnupf-
verein zu übergeben, der 
dringend neue Pavillons 
braucht. Alle dankten den 
Organisatoren und den 
Worringern für die Unter-
stützung und freuen sich, 
ihre Projekte verwirkli-
chen zu können.
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     Internet: www.kfsd-koeln.com       E-Mail: info@kfsd-koeln.com     
                                  Telefon: 0221-17047716 
 

 

 
 
 

GmbH 

 
 

 
 
 

Wir helfen Ihnen gerne und unkompliziert. Rufen Sie uns einfach an. 
  

Unsere Dienstleistung ist behördlich und bei den Pflegekassen anerkannt. 
 

Wir bieten an: 
  

                              Unterstützung im Alltag für Menschen mit Pflegegrad, 
 

im privaten Bereich Haushaltshilfe, Hausbetreuung, Gartenpflege, Einkaufsservice, 
 

Begleitung und weiteres nach persönlicher Absprache 
 

Adventskonzert im Altenheim
Musiker des Tambourkorps lösten gerne Kirmeswette ein.

Am dritten Advent 
stand das alljährli-
che Adventskonzert 

im Altenheim in Worringen 
auf dem Terminplan des 
Tambourkorps . Doch in 
diesem Jahr ging es noch 
um etwas anderes. Die Saat 
dafür wurde bereits im 
September auf der Wor-
ringer Kirmes gesät. Da 
verloren die Musiker von 
„Frisch Auf“ gegen die Gro-
ße Karnevalsgesellschaft 

In der Weihnachtsbäckerei

O du fröhliche

im Finale der Kirmes-
wettkämpfe und wurden 
Zweite. Als Zweitplatzierte 
wurden sie vom Organisa-
tor der Wettkämpfe, Matth-
ias Klehr, verpflichtet, 
Weihnachtsplätzchen für 
die Bewohner des Worrin-
ger Altenheims zu backen.

Knapp drei Monate ver-
gingen und man hätte die 
Spielschuld schon fast aus 
den Augen verloren. Das 
Tambourcorps bereitete sich 
an einem Probenwochenen-
de auf die bevorstehenden 
Adventskonzerte und den 
Karneval vor, als einigen 
Mitgliedern einfiel, dass da 
noch eine Verpflichtung im 
Raum stand. Die Vereinsju-
gend bekam leuchtende 

Augen und eine Woche 
später war es soweit. In der 
Weihnachtsbäckerei bei 
Angela Stanzani-Ruef duftete 
es nach köstlichen Plätzchen, 
die für die ca. 70 Bewohner 
des Elisabeth-von-Thüringen 
Hauses und ihre Betreuerin-
nen gebacken wurden.

Am dritten Advent war dann 
Bescherung. Der Nikolaus 
wurde von seinem Urlaub auf 
den Malediven nach Worrin-

gen berufen, und auch Mat-
thias Klehr stand parat. Das 
Bundestambourcorps spielte 
für die Bewohner bekannte 
weihnachtliche Klänge. Diese 
waren sehr gerührt und 
einige sangen sogar mit.

Im Anschluss an das Konzert 
verteilte der Nikolaus die 
vorbereiteten Plätzchentüten 
an die Bewohner. 

Der Initiator der Aktion, Mat-
thias Klehr, sowie die Heim-
leitung, bedankten sich bei 
allen Beteiligten und waren 
begeistert vom Einsatz der 
Musiker, sowohl musikalisch, 
als auch von der Backaktion. 
Das Tambourkorps kann sich 
eine Wiederholung der Akti-
on 2020 durchaus vorstellen.
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Elektrotechnik • Antennenbau • TV • Elektrohaushaltsgeräte
Installation und Verkauf

Alte Neusser Landstraße 199 • 50769 Köln-Worringen
Telefon 0221 / 78 45 09 • Fax 0221 / 18 45 09 •Mobil 0163 / 7 78 64 88

E-Mail: elektro-worringen@netcologne.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch- und Samstag-Nachmittag geschlossen

Elektro - Worringen
Gabriel GmbH

Wir sind schließ-
lich die Nach-
wuchsschmiede 

der Karnevalisten aller 
Couleur. Aus der KiKa 
gingen einige Auftretende, 
Sänger und Redner, Lite-
raten, Präsidenten, Hof-
narren und sogar einige 
Prinzen hervor.

Hier ein kleiner Aus-
zug der Chronik!                                              
Seit 1972 liegt die Durchfüh-
rung des Kinderzuges in den 
Händen der Grundschulen, 
was zwangsläufig ein Rück-
gang in der Anzahl der Teil-
nehmer mit sich brachte. Vor 
allem der Wagenbau wurde 
für die Kleinen nun zu einem 
großen Problem. Nach einer 
Aussprache mit dem Festko-
mitee, dem Lehrerkollegium 
und den Schulpflegschaften 
fand sich ein interessierter 
Kreis von Eltern, die sich 
unter dem Namen „KIKA“                                                 
(Ausschuß der Worringer 
Grundschulen für den KI 
nder  KA rnevalszug) grün-
deten.

Das hier angesprochene 
Problem „Wagenbau“ 

Der KiKa
Wo geht es hin? Ist der KiKa noch zeitgemäß? Wir denken JA!

konnte gelöst werden, 
indem die Wagen im Keller 
der GGS gebaut werden 
konnten. Gebaut wurden 
anfänglich 4 Wagen, doch 
schon bald 4 + ½  Wagen 
für die Zugleitung, beste-
hend aus Zugleiter Obelix, 
seinem Hund Idefix und 
seinem Begleiter Asterix. 
Zu dieser Zeit bauten wir 
zu zweit an einem Wagen.                                                                    
Mit der Aufnahme der Kin-
dergärten in den Zug kam 
dann der 5. Wagen hinzu, 
so ist auch der heutige 
Stand der Dinge. Und nun 
haben wir mit einem Per-
sonalproblem zu kämpfen. 
Zurzeit sind 5 Wagen zu 
bauen und wir sind leider 
nur noch 4 Wagenbauer 
und 5 Mann, die für Maler-
arbeiten zuständig sind, 2 
von den 4 Wagenbauern 
können auch nicht immer, 
da sie noch in anderen 
Vereinen aktiv sind. Wir 
suchen also dringend 
aktive Wagenbauer und 
hoffen, dass wir auf die-
sem Weg den einen oder 
anderen motivieren kön-
nen, den Kinderkarneval 
zu unterstützen. Wir ga-

rantieren einen Haufen 
Spaß, denn wir sind ein 
lustiges Völkchen. 

Die Session 2020 ist zwar 
gerade erst vorbei,  aber 
wie wir alle wissen, ist 
nach dem Karneval vor 
dem Karneval, und so 
bauen wir ab Oktober 
2020 jeweils Dienstag 
und Donnerstag von 18°° 
Uhr bis ca. 20°° Uhr in der 
Grundschule; GGS an den 
Kaulen 62 – 64 (im war-
men Keller) und wir freuen 
uns schon auf Euch.

Für Neuigkeiten schaut 
einfach mal auf unsere 
Internetseite http://www.
kika-worringen.de/ 

Met dreimol Wurringe 
Alaaf Der KiKa

Wollen Sie auch 
Mitglied im  

Bürgerverein wer-
den?

Dann wenden Sie 
sich bitte an:
Kaspar Dick

Am Frohnweiler 15
50769 Köln
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Urlaub 2020 noch nicht gebucht? 
Die besten TUI-Preise für Cluburlaub, 

Kreuzfahrten und Badeurlaub! 

 
 

Hier bucht Worringen! 
Kölner Str. 165                                Kölner Str. 131 
02133-46086                                     02133-25400 

dormagen1@tui-reisebuero.de                                                                  dormagen2@tui-reisebuero.de 

Eine tolle Session 
unter Regentschaft 
von Prinz Domi-

nik II. ging zu Ende. Das 
Warten auf den Beginn 
der kommenden Session 
ist eine ganz besondere 
Zeit für die Grün-Weißen 
von der Immerfroh. Auf 
der Generalversammlung 
am 24.04.2020 stehen 
nicht nur Vorstandswah-
len an, sondern auch die 
des Anwärters , der in der 
Session 2022 als 13. Prinz 
der Gesellschaft in die 
Geschichte des Worringer 
Fasteleer und unserer Ge-
sellschaft eingehen wird, 
und es gilt die Weichen zu 
stellen für ein erfolgrei-
ches Prinzenjahr.  In erster 
Linie bedarf es – neben 
dem passenden Anwärter 
– einer gehörigen Portion 
Idealismus und vieler, 
vieler Helfer,  ohne die ein 
Prinzenjahr für eine Ge-

KG Immerfroh blickt gespannt in Richtung Zukunft
Wie geht es eigentlich dem Prinz?

sellschaft wie unsere nicht 
möglich wäre. 

Der angehende Prinz 
entscheidet sich frühzeitig 
vor dem Termin der Wahl 
dafür, für das Amt des 
Prinzen zu kandidieren. 
Im Anschluss nimmt er 
Kontakt mit Personen auf, 
die er in seinem Hofstaat 
mit einem Amt betrau-
en möchte. So formiert 
der Kandidat sein Team 
bereits frühzeitig. Dann 
kommt der Tag der Wahl, 
bei der der Kandidat als 
Anwärter auf das höchste 
Amt im Worringer Kar-
neval durch seine Gesell-
schaft bestätigt wird.

Nachdem diese Hürde 
genommen wurde, gilt 
es viele Dinge zu pla-
nen. Hierfür bildet die 
KG Immerfroh den so-
genannten Prinzenaus-

schuss, welchem neben 
dem geschäftsführenden 
Vorstand auch erfahrene 
sowie „dienstjüngere“ Mit-
glieder der Gesellschaft 
und natürlich der Prinz 
selbst angehören. Jede 
Menge Arbeit ist zu leis-
ten, da es jedoch auch eine 
Zeit ist, auf die sich die 
ganze Gesellschaft freut, 
gibt es viel ehrenamtliches 
Engagement der vielen 
Mitglieder, Freunde und 
Förderer der Gesellschaft.

Die KG Immerfroh blickt 
jedenfalls gespannt und 
voller Zuversicht in Rich-
tung Zukunft und steht in 
den Startlöchern für die 
Vorbereitung des nächs-
ten Prinzenjahres für die 
Gesellschaft.
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DAS BERATUNGSTEAM DER AWB
Bei uns erfahren Kölner Kinder, Jugendliche und Erwachsene alles über
Abfallvermeidung, Wertstoffsammlung und Stadtsauberkeit. 

Wir besuchen Einrichtungen und Veranstaltungen und bieten Aktionen 
sowie Betriebsbesichtigungen an.

Telefon:       02 21/9 22 22 88                            
E-Mail:        nissi@awbkoeln.de

Jute StAtt PlAStik?
Sind tASchentücher PAPiermüll?

WAS kommt unS nicht in die tonne?

www.awbkoeln.de

Überraschung beim Gassi-Gehen
Chempark- Feuerwehrmann als Tierretter im Einsatz

Es war kalt gewesen in 
der Nacht. Der leich-
te Novembernebel 

zog langsam hoch, als der 
Morgenspaziergang einer 
Worringerin mit dem Hund 
eine unerwartete Wendung 
nahm.

Ein seltsam verdrehtes 
Etwas lag dort am Rad-
wegrand des ehemaligen 

Kein Python sondern eine Ringelnatter

Ab in das Körbchen  
der Feuerwehr

Parallelweges neben dem 
Zaun des INEOS- Tankla-
gers nicht weit weg vom 
Golfplatz.

Beim vorsichtigen Annähern 
wurde klar: Das ist eine 
weiße Schlange! Gut einen 
Meter lang und ca. 5 cm im 
Durchmesser. Sie wirkte äu-
ßerst schwach und bewegte 
sich kaum noch.

Ist das vielleicht ein junger 
weißer Python, der einem 
Züchter ausgebüchst oder 
gar ausgesetzt worden war? 

Christian Soldin, der Mann 
für alle Fälle  der herbeige-
rufenen Chempark-Feuer-
wehr, packte die fast leblose 
Schlange in eine Tierret-
tungsbox und in den Feuer-
wehr- Bulli. 

Nachdem aber niemand vor 
Ort die Schlangenart bestim-
men konnte, und sie auf Köl-
ner Gebiet gefangen wurde, 
ging es erst mal in den Zoo. 
Jetzt war endlich klar:   

Nein, ein Python ist es nicht, 
aber eine sehr seltene Albi-
no- Natter. Und, oh Wunder, 
weil diese Ringelnatter eine 
heimische Tierart ist, galt sie 
als so genannter Wildfang 

und musste daher wieder 
ausgesetzt werden! 

Behalten konnte der Zoo sie 
also nicht. Zu hoffen bleibt 
aber, dass sie zum Aufpäp-
peln einem Schlangenexper-
ten übergeben wurde.

Eine geringe Überlebens- 
chance hätte sie wegen ihrer 
Farbe vielleicht bei Schnee 
gehabt. Ansonsten hätte 
sie wie die meisten Albinos                             
für ihre Fressfeinde quasi auf 
dem Präsentierteller gelegen.



WORRINGER NACHRICHTEN 37

Einkehrtag im 
St. Tönnishaus 
am 28.3.2020

„Vom jüdischen Pessach bis zum 
christlichen Ostern.“ 

Einkehrtag – das hört 
sich doch ein wenig 
abgegriffen an, oder? 

Doch wer bisher an einem 
der beiden Einkehrtagen des 
vergangen Jahres teilgenom-
men hat, sieht das sicherlich 
ein wenig anders.

So kamen im vergangenen 
Jahr einige Mitglieder der 
Elisabethgruppe zusammen 
mit Pastor Wolff auf die 
Idee, in der Fastenzeit einen 
Samstag zum Thema „Die 
Offenbarung des Johannes“ 
anzubieten. Auch das klingt 
auf den ersten Blick viel-
leicht nicht wirklich span-
nend, aber wenn man mal in 
der Bibel genauer nachliest, 
mit welchen Bildern und 
Worten dort Texte verfasst 
sind, dann kann man sich 
gut vorstellen, wie interes-
sant der Tag war und dass 
viele der Teilnehmer nun mit 
einer neuen und anderen 
Sicht auf die Texte der Bibel 
schauen können.

So kam, was kommen 
musste: Im Dezember 
folgte der zweite Einkehr-
tag, dieses Mal mit dem 
Thema: „Es geschah aber 
zu der Zeit… oder war alles 
ganz anders…?“ Wussten 
Sie zum Beispiel, dass die 
Weihnachtsgeschichte gar 
nicht in allen Evangelien des 
neuen Testaments steht? 
Und dass in der Bibel gar 
nichts über Ochs und Esel zu 
finden ist? In verschiedenen 
Gruppen gingen die Teilneh-

mer auf Entdeckungsreise 
und konnten so vieles besser 
verstehen, was sie über die 
Weihnachtsgeschichte bisher 
gehört hatten.

Nun ist bald wieder Ostern. 
Und auch in diesem Jahr 
wird im St. Tönnishaus ein 
Einkehrtag angeboten. Dieser 
findet statt am Samstag, 
den 28. März von 10 Uhr 
bis 14 Uhr. Mittags gibt es 
einen kleinen Imbiss, für den 
ein Teilnehmerbeitrag von 5 
Euro eingesammelt wird. Das 
Thema ist dieses Mal: „Vom 
jüdischen Pessach bis zum 
christlichen Ostern.“ 

Jesus war Jude. Die Jüngerin-
nen und Jünger auch, Maria 
sowieso. Gerade vor dem 
Hintergrund der aktuellen 
Debatte um den zunehmen-
den Antisemitismus wollen 
wir die jüdischen Wurzeln 
Jesu neu entdecken und von 
dort aus auf Jesu Passion 
schauen, die wir in der 
Heiligen Woche begehen. 
Angefangen vom Einzug in 
Jerusalem über das Letzte 
Abendmahl bis zum Kreu-
zestod und dem Auferste-
hungsmorgen.

Falls der Termin verschoben 
wird, erfahren Sie den neuen 
Termin auf der Homepage 
der Kath. Pfarrgemeinde : 
www.pankratius.info 
Anmeldung bis spätestens 
Donnerstagabend, den 26.3. 
bei Annerose Göckeritz, 
783170.
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Prinzenfotos

Bilder: Wilfried Zimmermann





Entscheiden 
ist einfach...

www.ksk-koeln.de/privatkredit

 ... wenn einem der Finanz-
partner verantwortungsvoll 
mit einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH 
(Prinzregentenstraße 25, 10715 Berlin), einem auf Raten kredite 
spezialisierten Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe. 
Die Kreissparkasse Köln wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit 
der Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist 
als Vermittler nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, 
sondern für mehrere Kreditgeber tätig.


